
20 Jahre RZ
Gewinnen Sie Gold!
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Unsere Glücksfee

Seit 20 Jahren bereichert die RZ die Oberwalliser Medienlandschaft. Zu unserem 

runden Geburtstag wollen wir nun mit Ihnen feiern und Sie beschenken. In den 

kommenden 20 Wochen verlosen wir 20 Goldvreneli mit einem Richtwert von 250 

Franken. Und in der Weihnachtswoche wartet dann der grosse Hauptpreis. Unter 

allen Einsendungen verspielen wir 20 Gramm Gold im Wert von über 800 Franken. 

Mitmachen lohnt sich also. Die «RhoneZeitung» und die Raiffeisenbank Oberwallis 

wünschen viel Glück und goldene Zeiten.

So können Sie mitmachen und gewinnen
In den kommenden Ausgaben der RZ versteckt sich unsere Glücksfee Jasmina jeweils auf einer Seite der RZ. Merken 
Sie sich die Seitenzahl und schicken Sie uns eine Postkarte mit dem Stichwort «Gold» an «RhoneZeitung Oberwallis», 
Pomona strasse 12, 3930 Visp, mit folgenden Angaben:

– Senden Sie die Seitenzahl, auf der sich Jasmina ver-
steckt, zusammen mit Ihrem Namen, Vornamen, Ad-
resse und Ihrer Telefonnummer an die obenstehende 
Adresse.

oder 

– Füllen Sie das Web-Formular auf  1815.ch/gold  aus. 

Gesponsert von:

Ihre Postkarte oder das Web-Formular muss jeweils bis 
Montagmittag bei uns eintreffen. Die Gewinnerin oder 
der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt. Noch am 
selben Tag wird Ihnen in der für Sie nächstgelegenen 
Raiffeisen-Filiale Ihr Gewinn überreicht.
Wichtig: Um gewinnen zu können, müssen Sie einver-
standen sein, dass ein Foto von Ihnen in der RZ veröf-
fentlicht wird.

Am 17. Dezember 2018 wird unsere Glücksfee Jasmina 
dann den grossen Hauptpreis ziehen. Auch hier wird 
die Gewinnerin oder der Gewinner noch am selben Tag 
telefonisch benachrichtigt.

*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und pro Woche ist pro Person nur eine Teilnahme am Wettbewerb möglich.

Jasmina Ruffiner
19 Jahre alt, wohnhaft in Brig-Glis, Bloggerin und Influencerin 

Auf Instagram folgen ihr über 20 000 Menschen. In ihrem Blog  
unter www.passion-de-vie.com schreibt sie mit ihrer Kollegin  
Alessia Werlen über Themen wie Lifestyle, Reisen und Fashion. 

   Goldene Zeiten mit der RZ 



 Nr. 30  |  2. August 2018  | T 027 948 30 10 | www.1815.ch | Aufl age 41 558 Ex.

Neues Amt für Zurbriggen
Bürchen/Törbel Silvan Zurbriggen wird als neuer starker Mann an der Spitze der Moos-
alpregion gehandelt. Er soll Präsident einer neuen Tourismusorganisation werden, 
 deren Gründung noch diesen Herbst bevorsteht. Seite 5

Foto Archiv WB

Weltrekord-Versuch
In Brig soll das grösste und schwers-
te Cordon bleu entstehen. Das Ziel: 
Das Schnitzel soll 400 Kilogramm 
wiegen. Seite 7

Neues Schichtmodell
Im Lonzawerk in Visp wird derzeit 
ein neues Schichtmodell getestet. 
Was Lonza dabei herausfi nden will, 
lesen Sie auf Seite 9

Die 68er-Generation
Jean-Pierre D’Alpaos ist ein Kind 
der 1960er-Jahre. Der Kulturkämp-
fer über die 68er-Bewegung und sein 
kulturelles Schaffen. Seiten 14 / 15

Heute Sonderseiten

Aus- und Weiterbildung

 Seiten 17–21

NextCloud
Cloud mit Serverstandort Brig!

Mehr: www.barinformatik.ch/cloud

ab 45.-

Visp
Brig
Susten

– Visp – Brig – Susten –
Charisma Pizza, Podest Stand Nr. 62

gültig in allen Filialen – nicht kumulierbar – nur Orginialbons

gültig 2. – 31. August 2018

BONCHFCHF5.–

Visp
Brig
Susten

– Visp – Brig – Susten –
Charisma Pizza, Podest Stand Nr. 62

– Brig
– Visp 
– Täsch 
– Susten

Visp-Eyholz

Ausgenommen Näharbeiten. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten

5Jahre

...im ganzen Haus

...verdoppeln Sie
 die 15% bei 
unserem
Glücksspiel!2. bis 7.August

5

...im ganzen Haus
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Schwere Notfälle 144
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Dres Kull, Ernen 027 971 40 44
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Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

Philibert Zurbriggen AG

Gamsen 027 923 99 88

Naters   027 923 50 30

Tennis+ Squash Center 

offen!
   
Montag bis Donnerstag, 
17.00 bis 21.00 Uhr

Bitte alle Stunden ab 16.30 Uhr  
telefonisch reservieren

Ab 1. September wieder  
7 Tage geöffnet

FREILICHTSPIEL 
JULI/AUGUST 2018 
RIEDERALP

DER LETZTE SANDER
VON OBERRIED

GESCHENKGUTSCHEINE

Beschenken Sie Ihre Liebsten
mit einem Gutschein für 
das Freilichtspiel 
„Der letzte Sander von Oberried!“

Erwachsene CHF 50
Kinder bis 16 Jahre CHF 35

11. Juli - 18. August 2018
Alpmuseum Riederalp
Aletsch Arena

Informationen unter: 
derletztesander.ch

Jetzt erhältlich!

Medienparter: 

Inserat-111x171mm.indd   1 06.11.2017   07:32:55
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Geniessen Sie köstliche kulinarische Highlights  
bei uns in der Sanderstube

«Stocker Martin Partyservice»!

              An Aufführungstagen  
von 17.30 Uhr bis 20.30 Uhr geöffnet.

Brockenstube
Kantonsstr. 23
Brig-GlisHilfswerk

www.hiob.ch

räumt und entsorgt
zu fairen Preisen
027 921 67 77

Hilfswerk

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

Wir  
renovieren  

Ihre 
Fensterläden
aus Holz (egal welcher  

Zustand). Wir holen sie bei 
Ihnen ab, reparieren und 

streichen sie und 
bringen sie wieder zurück.

Aktion im August 
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter 
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne 
einen Gratis-Kosten- 

voranschlag.

Waldfest
randa

04.08.18

waldfestplatz

FEUERWERK
FABRIKVERKAUF

FEUERWERK
FABRIKVERKAUF

   1. August

Grossartige Leuchtbatterien
(30-60 Schuss, Dauer 40-70 Sekunden)

Raketen und Vulkane
 für die keine spezielle Ausbildung benötigt wird

Beratung durch Fachleute vor Ort

Samstag,  28. Juli 2018,  10.00 – 18.00 Uhr
Montag,  30. Juli 2018, 10.00 – 18.00 Uhr
Dienstag,  31. Juli 2018,  10.00 – 18.00 Uhr

Auf dem Areal der
SOCIETE SUISSE DES EXPLOSIFS
Fabrikstrasse 48 • 3900 Gamsen

Mehr Infos unter www.explosif.ch

    10% Rabatt
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Kein Verkauf wegen

Waldbrandgefahr!Kein Verkauf wegen

Waldbrandgefahr!

Originell!
Begleiten Sie 
uns im Sommer
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Fledermäuse
Fr, 3.8, 20.30 – 23 Uhr
Sa, 4.8, 20.30 – 23 Uhr
Entdecken Sie diese sympa-
thischen Nachtsäugetiere.

Soundwalk: Wenn das 
Gestein spricht und das 
Tal singt
Sa, 1.9, 10.45 – 12.45 Uhr
Sa, 1.9, 14.15 – 16.15 Uhr
Sa, 1.9, 17.15 – 19.15 Uhr
Tauchen Sie ein in die Welt 
der Geologie begleitet von 
einer musikalischen Dar-
bietung.

Bartgeier, Gämse & Co
Jeden Mittwoch 
14.00 – 16.00 Uhr
Beobachten Sie zusammen 
mit Spezialisten Bartgeier, 
Gämse und Steinböcke auf 
der Gemmi. Keine Anmel-
dung notwendig

Info und Anmeldung
Naturpark Pfyn-Finges
Tel. +41 (0)27 452 60 60
admin@pfyn-fi nges.ch
www.pfyn-fi nges.ch

Buchen Sie 

jetzt Ihren 

Inserateplatz!

Erscheinungstermin
Samstag, 25. August 2018
Anzeigenschluss
Mittwoch, 8. August 2018
Kontakt
T 027 948 30 40 
inserate@mengisgruppe.ch

Themenbeilage des «Walliser Boten»
Der grosse Schritt ins Leben 
Lehrabschlussprüfungen 2018

Erfolg ist lernbar

TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN        PARKING METROP

Jetzt Kursbeginn!
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� Sprachkurse D/E/F/SP/I
� Handelsschule mit Diplom
� Kaderschule HWD/VSK
� Techn. Kaufmann eidg.FA
� Kaufmann/-frau eidg.FZ
� Arzt-/Spitalsekretärin H+

Lieferung und Montage inbegri�en
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Touristische Ausbaupläne  
in der Moosalpregion
Bürchen/Törbel Die Moos-
alpregion wird strukturell 
neu organisiert. Silvan 
Zurbriggen soll Tourismus-
chef werden. Gleichzeitig 
bestehen Pläne zum 
Ausbau der Infrastruktur.

Die touristischen Strukturen der 

Moosalpregion werden komplett 

umgekrempelt. Laut einer dem 

politischen Umfeld nahestehenden 

Quelle soll die Region mit der Grün­

dung der «Moosalp Tourismus AG» 

nämlich schlanke und professionel­

lere Strukturen erhalten. Als künf­

tige Aktionäre fungieren die weiter 

bestehenden Tourismusvereine 

Törbel und Bürchen, die zwei Ge­

meinden sowie die Moosalp Berg­

bahnen AG, woraus sich auch der 

siebenköpfige Verwaltungsrat zu­

sammensetzen wird. 

Frau als Bergbahndirektorin
Die neue Organisation ist demnach 

in Zukunft für die gesamten touris­

tischen Belange wie Vermarktung 

oder aber den Betrieb der Berg­

bahnen und des Tourismusbüros 

verantwortlich. Die detaillierten 

Aufgaben werden mittels Leistungs­

vereinbarungen geregelt und es 

kommt zu personellen Verände­

rungen. Als CEO soll die Tourismus­

fachfrau Selina Döringer amten, 

welche gleichzeitig auch neue Berg­

bahndirektorin wird. Für die Orga­

nisation touristischer Events konn­

te die Stelle ebenfalls bereits besetzt 

werden. Der jetzige administrative 

Leiter des Tourismusbüros bleibt 

der Organisation erhalten und wird 

Betriebsleiter der Bergbahnen. Als 

Verwaltungsratspräsident der neu­

en «Moosalp Tourismus AG» und 

damit neuer starker Mann an der 

Spitze der Ferienregion wird Silvan 

Zurbriggen gehandelt. Wenn alles 

klappt, soll die AG noch diesen 

Herbst gegründet werden und ab 

dem neuen Geschäftsjahr im No­

vember die Tätigkeit aufnehmen. 

Wie Recherchen weiter zeigen, will 

man auch das Skigebiet schneesi­

cherer machen und entsprechend 

in den Ausbau der bestehenden Be­

schneiungsanlage investieren. 

Speichersee in Planung
Im Fokus: Ein 25 000 Kubikmeter 

fassender Speichersee unterhalb 

der Moosalp auf Törbjer Seite. Mit 

dieser und weiteren Investitionen 

soll künftig effizienter beschneit 

werden können. Gleichzeitig soll 

der im Gebiet «Tiefer Boden» 

geplante See als Löschwasserbe­

cken dienen. Dem Vernehmen nach 

wird mit Kosten von rund fünf Mil­

lionen Franken gerechnet und ab 

2020 soll etappenweise gebaut wer­

den. Das Baugesuch werde bald ein­

gereicht. Alle angefragten Akteure 

bestätigten, «dass sich etwas tut», 

konkreter wurde aber keiner. Bür­

chen-Tourismus-Präsident Chris­

tian Lehner verwies auf eine baldi­

ge Medienmitteilung und Silvan 

Zurbriggen winkt ab: «Es ist noch 

nichts offiziell.» n� Peter Abgottspon

Die Moosalpregion erhält eine neue Tourismusorganisation.� Foto Archiv WB

Die RZ feiert dieses Jahr ihren 20. Geburtstag. Was im April 1998 

wie ein Medienabenteuer anmutete, hat sich in den vergangenen 

20 Jahren zu einer Erfolgsstory entwickelt. 

Die «RhoneZeitung Oberwallis» – die ursprünglich unter dem 

Namen «RegionalZeitung Oberwallis» ins Leben gerufen wurde 

– hat sich in der Vergangenheit in der Oberwalliser Medienland-

schaft etabliert und ist mittlerweile mit 41 558 Exemplaren die 

auflagestärkste Zeitung im ganzen Kanton. Darauf sind wir stolz! 

Schon früh haben es die RZ-Macherinnen und -Macher verstan-

den, inhaltliche Akzente zu setzen und mit informativen und 

abwechslungsreichen Storys der RhoneZeitung einen unterhalt-

samen, aber auch kritischen Anstrich zu geben. 

Dass sich die RhoneZeitung über die Jahre hinweg so gut etabliert 

hat, ist nicht zuletzt unserer treuen Leserschaft und unseren In-

serenten zu verdanken, welche dank ihrer Wertschätzung die 

Entwicklung vom kleinen Regionalblatt zur auflagestärksten Zei-

tung erst ermöglicht haben. Dafür möchten wir uns an dieser 

Stelle recht herzlich bei Ihnen bedanken. 

Wir wollen es aber nicht nur bei Lippenbekenntnissen belassen 

und Sie, liebe Leserinnen und Leser, an unserem runden Geburts-

tag mitfeiern lassen. In den nächsten 20 Wochen haben Sie näm-

lich die Möglichkeit, 20 Goldvreneli zu gewinnen. Als Hauptpreis 

winken Ihnen 20 Gramm Gold, das wir just auf Weihnachten ver-

losen. Die genauen Teilnahmebedingungen finden Sie auf der 

gegenüberliegenden Seite.

Damit haben Sie künftig gleich zwei Gründe, die RZ zur Hand zu 

nehmen. Einerseits, um spannende und nicht alltägliche Ge-

schichten aus dem Oberwallis zu lesen, und andererseits, um sich 

mit ein wenig Glück den Herbst zu vergolden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spass beim 

Lesen der RZ und das nötige Quäntchen Glück, um bei unserem 

Jubiläumswettbewerb zu gewinnen. n�

Der RZ-Standpunkt

Wir feiern Geburtstag – und Sie profitieren!

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch
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Das grosse Aufräumen des Laldner 
Gemeindepräsidenten
Lalden Bevor Georges Schnydrig von 
seinem Amt als Gemeindepräsident 
zurücktritt, will er zusammen mit 
dem Gemeinderat noch diverse Pro-
jekte umsetzen.

«Im Jahre 2020 habe ich 16 Jahre als Gemeinde-

präsident geamtet », sagt Georges Schnydrig. «Vor 

der Präsidentschaft war ich zudem acht Jahre im 

Gemeinderat tätig. Damit habe ich meinen Auf-

trag für die Öffentlichkeit sicher erfüllt.» Mit die-

ser Aussage ist das Ende einer Ära absehbar, doch 

für Schnydrig bleibt bis dahin noch viel zu tun.

Projekt «Dorfkern» abschliessen
Einen Eckpfeiler stellt dabei das Projekt «Dorfkern» 

dar. Bis im kommenden Jahr sollen dabei aus dem 

ehemaligen Ritterhaus ein neues Gemeindehaus 

sowie daneben ein Neubau mit Wohnungen und 

einem Bistro entstehen (die RZ berichtete). «Damit 

wollen wir die Lebensqualität im Dorf weiter ver-

bessern», erklärt Schnydrig. «Denkbar ist zum Bei-

spiel die Einführung eines Mittagstisches für Kinder 

und ältere Personen.» Zudem sollen gemäss dem 

Gemeindepräsidenten im Bistro künftig auch 

Frischprodukte wie Brot verkauft werden können. 

«Die jetzige Lösung mit einem Verkaufswagen einer 

lokalen Bäckerei ist nicht optimal, da die Verkaufs-

zeiten nur sehr kurz sind», führt Schnydrig aus.

«Den Tisch aufräumen»
Sobald das neue Gemeindehaus fertig ist, soll auch 

die Laldner Gemeindeverwaltung umziehen. «Im 

Zuge dieses anstehenden Umzugs ist uns klar ge-

worden, dass wir bezüglich der Verwaltungsstellen 

aufrüsten müssen», sagt der Gemeindepräsident. 

«Das heisst, dass wir darüber nachdenken, den Ge-

meindeschreiber mit Teilzeitpensen zu entlasten.» 

Zudem will die Gemeindeverwaltung bis zum Ende 

der Legislatur auch die Archivierung und Digitali-

sierung des Gemeindearchivs vorantreiben. «Sol-

che Aufgaben können durch die eingespielte Ver-

waltung viel leichter erledigt werden, als wenn ein 

neuer Gemeinderat sich dieser Tätigkeiten anneh-

men muss», erklärt Schnydrig. «Mein Ziel ist es, 

möglichst einen sauberen Tisch zu hinterlassen, so-

dass die neue Verwaltung sich nicht um Altlasten 

kümmern muss, sondern sich der aktuellen Projek-

te annehmen kann.» Dies solle auch die Attraktivität 

eines Mandats als Gemeinderat steigern. «Es ist zu-

nehmend schwierig, Leute für ein politisches Amt 

zu finden», so Schnydrig. «Etwas Abhilfe kann dabei 

schaffen, wenn eine Gemeindeverwaltung mit mo-

dernen Prozessen arbeitet. Diese Modernisierung 

wollen wir in den kommenden zwei Jahren eben-

falls weiter forcieren.» n� mm

Unklare Zukunft für Bergrestaurant
Saas-Fee Der Pächter des Bergrestaurants «Hannig» hört 
Ende Sommer auf. Die Suche nach einem Nachfolger ge-
staltet sich als Herkulesaufgabe. Der Grund: Es ist nicht 
sicher, ob weiterhin eine Bahn auf den Berg führt.

Das der Burgergemeinde gehören-

de Bergrestaurant «Hannig» geht 

einer führungslosen Zeit entgegen. 

Der bisherige Pächter Rinaldo Bit-

schin hört nach 13-jähriger Tätig-

keit Ende Sommer auf und konzen-

triert sich künftig auf die Führung 

eines anderen Betriebs. Die Suche 

nach einem Nachfolger läuft, bis 

Redaktionsschluss hat sich aber laut 

Auskunft der Verwaltung noch nie-

mand gemeldet. Das mangelnde In-

teresse kommt aber offenbar nicht 

von ungefähr. Denn: Die auf den 

Ausflugsberg führende Gondel-

bahn darf nur noch bis Ende August 

2019 betrieben werden, danach ist 

Schluss. 

Kein Geld für Ersatzanlage
Für Bitschin offenbar ein Unsicher-

heitsfaktor. «Da unklar ist, wie es 

danach weitergeht, habe ich von 

einer entsprechenden Vertrags-

klausel Gebrauch gemacht», sagt er. 

Die Saastal Bergbahnen AG plante 

ursprünglich eine Ersatzanlage, das 

Geld dafür fehlt aber. Ob und wie 

das «Hannig» in Zukunft erschlos-

sen sein wird, ist demnach fraglich. 

«Ohne Bahn wird es ganz schwierig, 

den Betrieb in der bisherigen Form 

und Grösse weiterzuführen», sagt 

Bitschin (200 Plätze drinnen, 150 

Plätze draussen). Wer also bekundet 

unter diesen Vorzeichen Interesse, 

den Betrieb zu übernehmen?

Alternatives Bahnprojekt?
Für eine langfristige Planung poten-

zieller Kandidaten erschwerend 

kommt hinzu: Wegen der bestehen-

den Unsicherheit sucht die Burger-

gemeinde vorerst nur eine Lösung 

für nächste Wintersaison. Dafür ver-

langt sie im Gegenzug die Hälfte des 

jährlichen Pachtzinses von 80 000 

Franken. Derweil kursiert im Dorf 

der Vorschlag, zur Erschliessung des 

«Hannig» anstelle der ursprünglich 

geplanten 10er-Gondelbahn für 

zwölf Millionen Franken alternativ 

einen günstigeren Bahntyp zu wäh-

len. Wird dies Realität, wäre eine Er-

schliessung über den 31. August 2019 

hinaus gesichert. n� Peter Abgottspon

Laldens Gemeindepräsident Georges Schnydrig.

Für das Restaurant «Hannig» wird ein neuer Pächter gesucht.�  

� Foto Saastal Tourismus AG
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Weltrekord geplant –  
400-Kilo-Cordon-bleu für Brig?
Brig-Glis Es soll einen Eintrag im Guinness Buch der 
Rekorde geben. Anlässlich des Kulinarischen Alpenstadt-
festes wollen diverse lokale Leistungsträger das welt-
weit grösste Cordon bleu braten. Doch vorerst wird dar-
aus (noch) nichts.

«Das Cordon bleu soll 400 Kilo­

gramm wiegen», sagt Norbert 

Schwery, Geschäftsführer vom Ca­

teringunternehmen «Gaumenzau­

ber». Als erfahrener Spitzenkoch 

wird er eine zentrale Rolle einneh­

men, wenn es darum geht, ein mit 

Käse und Rohschinken paniertes 

Schnitzel in Brig zu einem Weltre­

kord zu formen. Die ganze Aktion 

soll nachhaltig sein. Heisst, das Cor­

don bleu soll künftig in Brig ver­

mehrt vermarktet werden. Der Hin­

tergrund: Ursprünglich liegt sein 

Ursprung in der Stockalperstadt.

Erfindung vor 200 Jahren
Da viele Leute nicht wissen, dass das 

Cordon bleu in Brig vor rund 200 

Jahren erfunden wurde, wird an­

lässlich des Kulinarischen Alpen­

stadtfestes (24./25. August) die Ge­

schichte des beliebten Fleischstücks 

näher vorgestellt. Zum Weltrekord­

versuch kommt es jedoch erst in 

einem Jahr. «Es gibt zahlreiche An­

forderungen, welche die Verant­

wortlichen vom Guinness Buch der 

Rekorde stellen, deshalb war es 

nicht einfach, diese innert kurzer 

Zeit zu realisieren», sagt Jürg Kratti­

ger, Direktor von Brig Simplon Tou­

rismus. Bei dieser Gelegenheit will 

Brig auch das Marketing rund um 

das Schnitzel ankurbeln. Sowohl die 

Brig Simplon Tourismus AG, der Ge­

werbeverein wie auch der Verein 

Alpenstadt wollen Brig diesbe­

züglich mit innovativen Projekten 

wiederbeleben.

«Original Briger Cordon bleu»
Obwohl die Herkunft des Cordon 

bleu zwar nicht abschliessend ge­

klärt ist, weisen verschiedene 

Quellen auf Brig als Ursprungsort 

hin. Mit einem breiten Angebot in 

den Restaurants der gesamten Re­

gion, Neuinterpretationen, einem 

klassischen Cordon bleu und vor 

allem dem «Original Briger Cor­

don bleu» soll Brig als Herkunfts­

ort bekannt werden. Und wie wird 

das 400-Kilo-Schnitzel im Sommer 

2019 zubereitet? «Die Vorbereitun­

gen dazu laufen, und obwohl es ei­

nige Herausforderungen gibt, bin 

ich zuversichtlich, dass wir den 

Weltrekord realisieren werden», 

sagt Schwery. n� Simon Kalbermatten

Ein «normales» Cordon bleu. Norbert Schwery wirkt beim Versuch, ein 400 

Kilogramm schweres Cordon bleu zuzubereiten, aktiv mit.

Anzeige

   Kleines Dorf – 
   grosser Fang .

Fischzüchter Renato Gsell ist einer von mehr als 3000 
lokalen Produzenten, die für Volg «Feins vom Dorf»- 
Produkte kultivieren. Seine Zander aus der Aquakultur- 
Beckenanlage im Dorf werden nachhaltig und medika-
mentenfrei gezüchtet und sind als frische Filets im Volg 
Dintikon (AG) erhältlich. Entdecken Sie in jedem Volg 
andere «Feins vom Dorf»-Spezialitäten.

Volg . Im Dorf daheim. 
 In Dintikon zuhause.
Volg . Im Dorf daheim.
In Dintikon zuhause.In Dintikon zuhause.

Volg . Im Dorf daheim.



Kombiangebote

Mehr Informationen: www.barinformatik.ch/kombiangebote

Basic
- DSL
  2/0.4 Mbits
- Telefonie

Monatlich CHF 39.-
Monatlich CHF 59.-

Ohne Telefonie: CHF 49.-
Ohne TV: CHF 49.-

Monatlich CHF 79.-

Ohne Telefonie: CHF 69.-
Ohne TV: CHF 59.-

Monatlich CHF 99.-

Ohne Telefonie: CHF 79.-
Ohne TV: CHF 69.-

Starter
- DSL/FTTH
  15/3 Mbits
- TV
- Telefonie

Standard
- DSL/FTTH
  30/6 Mbits
- TV
- Telefonie
  inkl. Festnetz Flat

Maxi
- DSL/FTTH
  60/12 Mbits
- TV
- Telefonie
  inkl. Fest- &
  Mobile Flat

Alle Preise in CHF inkl. MWST

Wir suchen ab sofort

eine/n Journalist/in

Was wir erwarten:

– Sie haben Freude am Recherchieren,
Schreiben, Fotografi eren und Filmen

– Sie verfügen über eine rasche
Auffassungsgabe und bringen komplexe
Zusammenhänge verständlich auf den Punkt

– Sie sind interessiert an gesellschaftlichen und
politischen Vorgängen im Oberwallis

– Sie verfügen über ein breites Allgemeinwissen
und bringen journalistische Erfahrung mit

– Sie sind teamfähig und freuen sich auf einen
dynamischen Arbeitsalltag

Wir bieten Ihnen:

– Eine spannende Herausforderung in einem
innovativen Unternehmen

– Eine zeitgemässe Entlöhnung

– Eine abwechslungsreiche Tätigkeit am Puls
des Geschehens

Ihre Bewerbungsunterlagen mit dem Vermerk 
«Journalist» senden Sie an:

RhoneZeitung Oberwallis, Walter Bellwald, 
Chefredaktor, Pomonastrasse 12, 3930 Visp oder 
an walter.bellwald@rz–online.ch
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Lonza testet ein neues 
Schichtmodell im Werk Visp

Visp Im kommenden halben Jahr will 
Lonza in Visp Erfahrungen mit einem 
neuen Schichtmodell sammeln. Dies 
soll die Effizienz im entsprechenden 
Betrieb steigern und gleichzeitig die 
Attraktivität des Berufs des Schicht-
arbeiters steigern.

Bis anhin begannen sämtliche Schichten in allen 

Schichtbetrieben des Lonzawerks in Visp zur 

gleichen Zeit: um 5.00 Uhr die Morgenschicht, 

um 13.00 Uhr die Nachmittagsschicht und um 

21.00 Uhr die Nachtschicht. In einem Produk-

tionsbetrieb für pharmazeutische Wirkstoffe, 

der sogenannten «Launch Plant», ist dies seit ein 

paar Wochen jedoch anders.

Mehr Effizienz und Lebensqualität
Im Rahmen eines Pilotversuchs testet Lonza in 

der «Launch Plant» nämlich ein neues Schicht-

modell. So beginnen hier die Schichten neu je-

weils zwei Stunden später. Für die Morgenschicht 

heisst dies beispielsweise, dass neu von 7.00 Uhr 

bis 15.00 Uhr gearbeitet wird. Anders sieht es je-

doch bei den Schicht-Teamleitern aus. Diese be-

ginnen ihre Schichten jeweils eine Stunde vor 

dem Rest ihres Teams. «Wir haben festgestellt, 

dass in diesem speziellen Betrieb Defizite bei der 

Effizienz durch zu kurze Schichtübergaben be-

stehen, da der Informationsfluss zwischen den 

einzelnen Schichten nicht optimal ist», erklärt 

der Visper Standortleiter von Lonza, Jörg Solèr. 

«Dadurch, dass sich nun die alte Schicht und der 

Dienstantritt des darauffolgenden Schichtleiters 

länger überschneiden, sind wir der Überzeu-

gung, dass wir diesem Problem entgegenwirken 

können.» Gleichzeitig soll das neue Schichtmo-

dell aber auch die Lebensqualität der Mitarbeiter 

steigern. So wird in der «Launch Plant» neu auch 

am Samstag eine Zwölf-Stunden-Schicht ge-

arbeitet. «Dadurch haben die Schichtarbeiter 

neu jedoch jeweils zwei Wochenenden im Monat 

anstatt nur eines frei», führt der Standortleiter 

aus. «Gleichzeitig wird die Morgenschicht zu 

einer reinen Tagesschicht und dank des späteren 

Beginns der Nachtschicht können die Schicht-

arbeiter besser an Vereinsaktivitäten und der-

gleichen teilnehmen.» Diese Massnahmen ste-

hen auch im Kontext mit der angelaufenen 

Rekrutierungskampagne von Lonza. So muss das 

Werk Visp in den kommenden Jahren an die 1000 

Stellen neu besetzen. «Wir wollen und müssen 

unsere Attraktivität als Arbeitgeber ständig ver-

bessern, um unseren Bedarf an qualifiziertem 

Personal decken zu können», sagt Jörg Solèr 

dazu. «Dazu gehören auch zeitgemässe Arbeits-

zeitmodelle, die eine gute Vereinbarkeit von Be-

ruf und Privatleben ermöglichen.»

Halbjähriger Test
Ob das neue Schichtmodell definitiv eingeführt 

wird, ist im Moment noch nicht klar. Der Pilot-

versuch soll nun ein halbes Jahr laufen. «An-

schliessend werden wir die Resultate, sowohl was 

die Effizienzsteigerung wie auch die Auswirkun-

gen auf die Lebensqualität der Schichtarbeiter 

betrifft, analysieren und entsprechend entschei-

den», erklärt Solèr. Allerdings, auch wenn die 

Resultate positiv sein sollten, bedeutet dies nicht, 

dass sämtliche Schichtbetriebe im Werk auf das 

neue Modell umstellen werden. «Ein einziges 

Schichtmodell für ein ganzes Werk ist kaum noch 

zeitgemäss», sagt Standortleiter Solèr. «Die Be-

dürfnisse der einzelnen Betriebe sind schlicht zu 

unterschiedlich. Deshalb werden wir in den 

kommenden Jahren das jeweils beste Modell für 

den entsprechenden Betrieb suchen.»

Sensibles Thema
Dabei ist sich Jörg Solèr auch bewusst, dass es sich 

bei  Änderungen bei den Arbeitszeiten um ein sen-

sibles Thema handelt. «Werden Abläufe, die schon 

seit Jahrzehnten etabliert sind, geändert, so führt 

dies schnell zu Verunsicherungen», sagt er. «Des-

halb werden wir ein besonderes Augenmerk auf 

die Rückmeldungen der Schichtarbeiter legen, die 

das neue Modell derzeit testen. Zudem steht die 

Werksführung in engem Kontakt mit der Betriebs-

kommission, den Vertretern der Belegschaft.» 

Eine Befürchtung kann der Standortleiter dabei 

jedoch schon jetzt entkräften. «Es ist keinesfalls die 

Idee, dass wir mit dem neuen Schichtmodell ver-

steckt Lohnkosten einsparen wollen, indem wir 

das Schichtmodell so anpassen, dass Schichtzula-

gen wegfallen», hält Solèr fest. «Das ist nicht der 

Fokus des Pilotprojekts und wäre denn auch kon-

traproduktiv. Denn schliesslich wollen und müs-

sen wir attraktiv auf dem Arbeitsmarkt sein, um 

neue Arbeitnehmer zu rekrutieren.»

Knackpunkt Teilzeitstellen
Dabei wird das Lonzawerk in Visp in Zukunft auch 

das Thema Teilzeitstellen beschäftigen. «Bis jetzt 

gibt es im Schichtbereich kaum solche Stellen», 

gibt der Standortleiter zu. «Das ist sicher ein Nach-

teil, wenn es heutzutage um die Rekrutierung von 

Personal geht.» Deshalb sei man auch in diesem 

Bereich intensiv daran, neue Lösungen zu erarbei-

ten. «Dies ist eine Aufgabe, die wir meistern müs-

sen, um unsere strategischen Ziele erreichen zu 

können», so Standortleiter Solèr. n� Martin Meul

In einem Betrieb werden die Schichten um zwei Stunden nach hinten verschoben. � Symbolbild Lonza



RZ | 2. August 201810  ABC aus unserem Dorf

Unsere Italienischen sowie saisonalen Gerichte werden 
mit frischen walliser und einheimischen Produkten serviert.

Green Garden Mario GmbH
Industriezone Basper 29

3942 Raron

gartenbau-wallis.ch

Mario Dadic 079 514 72 48

St. German

 

Gerne verwöhnen wir Sie 
auf unserer Gartenterrasse 

mit unseren bekömmlichen und 
sommerlichen Gerichten.

St. German

 

Gerne verwöhnen wir Sie 
auf unserer Gartenterrasse 

mit unseren bekömmlichen und 
sommerlichen Gerichten.

Gerne verwöhnen wir Sie auf unserer Gartenterrasse
mit unseren bekömmlichen und sommerlichen Gerichten.

f a m . f r a n z s a l z g e be r | c h - 3 94 2 s t . g e r ma n | w w w. s a l z g e be r- w e i n e . c h

Verpf legung:  Wal l i serspez ia l i tä ten

Neben einheimischen Spezialitäten 

verkaufen wir auch Eringerfleisch!

Neben einheimischen Spezialitäten 
verkaufen wir auch Eringerfleisch!

RARON UND BRIG

Das Wein-, Rilke- und Ritterdorf kennen lernen
Geniessen Sie eine Weindegustation in St. German. 
Erfahren Sie viel Interessantes bei einer Führung durch unsere 
historischen Dörfer Raron und Niedergesteln. 
Oder machen Sie mit bei der neuen Schatzsuche «Detektiv-Trail» – 
Rätselerlebnis für Familien, Vereine, Paare und Firmenausflüge!

Infos unter: www.raron-niedergesteln.ch

	
   	
  

 
 
 
 
 

Das Wein-, Rilke- und Ritterdorf kennen lernen 
Geniessen Sie eine Weindegustation in St. German.  
Erfahren Sie viel Interessantes bei einer Führung durch unsere  
historischen Dörfer Raron und Niedergesteln.  
Oder machen Sie mit bei der neuen Schatzsuche „Detektiv-Trail“ –  
Rätselerlebnis für Familien, Vereine, Paare und Firmenausflüge! 
Infos unter: www.raron-niedergesteln.ch 
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Raron Die Tage von Reinhard Imbo­
den (49) sind arbeitsintensiv. Nebst 
seinem Amt als Gemeindepräsident 
ist er leidenschaftlicher Eringer­
züchter und ist beruflich auch noch 
im Verkauf tätig. Dabei wechselt  
er oft mehrmals täglich sein Tenue.

Briefe unterschreiben, Sitzungen leiten, Tele-

fongespräche führen, Entscheidungen treffen 

und Dossiers vorbereiten. Als Gemeindepräsi-

dent von Raron und Grossrat hat Reinhard Im-

boden alle Hände voll zu tun. Nebst Politiker ist 

er aber auch leidenschaftlicher Eringerzüchter. 

Über vierzig Kühe zählt seine Stallung mittler-

weile, um welche er sich zusammen mit seinem 

Vetter und seinem Bruder kümmert. So gehören 

auch regelmässige Besuche an Stechfesten dazu. 

«Entweder bin ich selber mit einer Kuh dabei 

und wenn nicht, dann als Zuschauer», sagt er. 

Nicht zuletzt arbeitet er noch in einem 50-Pro-

zent-Pensum im Verkauf. Das alles unter einen 

Hut zu bringen, sei vor allem eine Sache der Or-

ganisation, sagt er. So beginnt sein Arbeitstag 

nicht selten frühmorgens im Stall, zwei Stunden 

später stehen Sitzungen bei der Gemeinde an 

und am Nachmittag ist er an seinem Arbeitsplatz 

anzutreffen. Dabei ist oft mehrmals täglicher 

Kleiderwechsel angesagt. «Als Major in der Ar-

mee mit über 1000 Diensttagen bin ich mir re-

gelmässigen Tenuewechsel gewohnt», sagt er la-

chend. An allererster Stelle kommt für Imboden 

aber seine Familie. Er ist stolzer Vater von drei 

Kindern, mit welchen er gerade im Sommer viel 

Zeit im Turtmanntal verbringt. «Meine Familie 

steht hinter allem», sagt er. Er habe eine ver-

ständnisvolle Frau, was «nicht selbstverständ-

lich ist». Auch sein Arbeitgeber bringe viel Ver-

ständnis auf und sei flexibel. Imbodens 

vielseitige Tätigkeiten lassen sich nicht selten 

auch kombinieren. «Ich habe während Stech-

festen auch schon Produkte für meinen Arbeit-

geber verkauft», sagt er augenzwinkernd. Er sei 

überall mit viel Engagement und Leidenschaft 

dabei. n� Peter Abgottspon

«Meine Familie 
steht hinter  

allem»

Finde die fünf Unterschiede

Der vielseitige Präsident
Reinhard Imboden aus Raron



Jetzt 12 Wochen testen!

Ihre perfekte

Nur für kurze Zeit:
3-Monats-Abo für nur Fr. 108.–. Jetzt bestellen!

Ja, ich profi tiere von dieser Aktion und ich oder eine in meinem Haushalt lebende Person war innerhalb der letzten 12 Monate nicht 
Abonnent des «Walliser Boten». 

 Print: 3-Monats-Abo für nur Fr. 108.– anstatt Fr. 180.– im Einzelverkauf

 Online: 3-Monats-Abo für nur Fr. 82.– 

 Ich wünsche ein kostenloses Probe-Abo für 2 Wochen

Name Vorname

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Telefon E-Mail

Geburtsdatum Abo-Beginn

Unterschrift

Dieses Angebot ist gültig für Neuabonnenten in der Schweiz und bis 31. August 2018 oder solange Vorrat. 

T 027 948 30 50, aboservice@walliserbote.ch, www.1815.ch/kurzabo

Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – 
als gedruckte Ausgabe oder digital.
1815.CLUB
Alle Abonnenten/-innen des WB sind automatisch Club- 
Mitglieder und erhalten kostenlos eine Mitgliederkarte. 
Damit können Sie von tollen Vorteilen und  spannenden 
 Angeboten profi tieren.

LOKAL SIND WIR STARK!
Mit Herz recherchieren wir vor Ort, um Ihnen die Nachrichten, 
Geschichten und Menschen Ihrer Region und Nachbarschaft 
näherzubringen.

IM ABO 57% GÜNSTIGER! 
Im Abo kostet Sie die Oberwalliser Tageszeitung im  Vergleich 
zum Einzelverkauf (Fr. 3.–) nur 1.29 Franken  pro Tag. 
Das ist weniger als der Preis eines Gipfelis.

SPÄTESTENS UM 7 UHR IM BRIEFKASTEN!
Jeden Morgen Zustellung bis 7 Uhr in Ihren Briefkasten. 
(Talgemeinden zwischen Brig und Salgesch)

MITREDEN KÖNNEN!
Der «Walliser Bote» liefert Ihnen über 300 Mal im Jahr 
 Gesprächsstoff . Damit Sie mitreden können!

EXKLUSIVE GEWINNSPIELE! 
Gewinnen Sie an zahlreichen Wettbewerben.

FLEXIBLER ÄNDERUNGSSERVICE!
Abonnenten nutzen bei Umzug oder Urlaub unseren fl exiblen 
Änderungsservice.

STARKE PRÄMIEN!
Werben Sie einen neuen Abonnenten an für den «Walliser 
Boten» und wir schenken Ihnen eine Coop-Geschenkkarte 
im Wert von 50 Franken.

Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – 

Print
&

Online
inkl. E-Paper

Ihre perfekte
Sommer-Lektüre!
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www.brigerbad.ch

SCHWIMMSCHULE UND
WASSERAKTIVITÄTEN
IN BRIGERBAD

• SCHWIMMKURSE: 

FÜR KINDER UND ERWACHSENE

• AQUAFIT MIT WESTE

• FLOATFIT – FLOATPILATES

• WASSERFITNESS

Infos und Einschreibungen:
Tel. 078 814 94 94
cathi.walden@brigerbad.ch

Preis:	 5  x  2 Kindertageseintritte in die  
	 Thermalbäder Brigerbad 

Frage:	� Was wird im Herbst in Brigerbad  
angeboten?

Lösungswort	

Vorname  	

Name 	

Adresse	

PLZ/Ort 	

(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt.)

Einfach den unten stehenden Talon ausfüllen  

und bis zum Montag, 6. August 2018, einsenden an:

RZ Oberwallis, «20 Jahre RZ», Pomonastrasse 12, 3930 Visp

oder per Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Gewinnen Sie mit ein bisschen Glück

Wassersport in Brigerbad
Brigerbad Die Schwimm-
schule Brigerbad bietet  
viele verschiedene Wasser-
sportangebote an. Cathi 
Walden (46), Verantwortli-
che der Schwimmschule 
und für Sportaktivitäten, 
gibt Auskunft.

Cathi Walden, in Brigerbad gibt 

es ein grosses Angebot für 

Wasserratten. Erzählen Sie…

Wir bieten Babyschwimmkurse ab 

vier Monaten an. Bis zum vierten Al-

tersjahr ist immer ein Elternteil mit 

dabei. Ab vier Jahre bieten wir dann 

Kinderschwimmkurse an. Dazu 

gibt es auch Schwimmkurse für Er-

wachsene, sowohl Privat- wie auch 

Gruppenkurse. Was viele nicht wis-

sen; Schwimmen ist eine Sportart, 

die auch im Erwachsenenalter noch 

lernbar ist und bis ins hohe Alter 

trainiert werden kann.

Neben dem Schwimmen bieten 

Sie aber auch noch andere 

Wasseraktivitäten an?

Ein Angebot, das gerne genutzt 

wird, ist das sogenannte Floatfit, 

ein Intervalltraining, das auf einer 

luftgefüllten Matte, die auf dem 

Wasser schwimmt, ausgeführt wird. 

Floatfit ist eine Art Aerobic auf einer 

beweglichen Unterlage und fördert 

die Verbesserung der intramusku-

lären Koordination. Eine Abwand-

lung davon ist das Floatpilates, ein 

Ganzkörpertraining zur Stärkung 

und Kräftigung der Muskulatur.

Auch Aquafit hat sich in den 

letzten Jahren durchgesetzt…

Aquafit ist ein ideales Angebot so-

wohl für Schwimmer als auch für 

Nichtschwimmer. Es regt den Kreis-

lauf an, ist gelenkschonend und 

stärkt die Muskulatur. Zudem wirkt 

es Fehlhaltungen beim Schwimmen 

entgegen. Ein gängiges Angebot ist 

auch Wasserfitness. Dabei wird im 

brusttiefen Wasser trainiert.

Im Herbst wird Heilfasten in 

Brigerbad angeboten. Was hat es 

damit auf sich?

Heilfasten in Brigerbad ist ein Ange-

bot, das sportliche Aktivitäten und 

Entspannung beinhaltet. Dabei geht 

es darum, das Gleichgewicht für Kör-

per, Geist und Seele zu finden. Alle 

Bäder und Sportaktivitäten können 

genutzt werden und Naturheilprakti-

kerin Maya Zumstein gibt an vier 

Abenden Einblick in verschiedene 

Themenbereiche. n�  rz

Cathi Walden: «Heilfasten beinhaltet Aktivität und Entspannung.»
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«Die 68er-Jahre waren eine  
kulturelle Revolution»
Brig-Glis Er ist ein Kind der 1960er-Jahre und hat die 68er-Zeit miterlebt. Kul-
turkämpfer Jean-Pierre D’Alpaos (62) über seine kulturelle Inspiration dieser 
Zeit und die «Flowerpower-Generation».

Jean-Pierre D’Alpaos, Sie bezeichnen sich als 

Kind der 68er-Generation, obwohl Sie damals 

erst zwölf Jahre alt waren?

Die 68er-Zeit hat mich sehr geprägt. Vor allem 

die musikalischen Einflüsse dieser Zeit waren 

enorm. Das hat schon früher angefangen mit den 

Beatles, die Anfang der 1960er-Jahre diese Auf-

bruchstimmung in ihren Songs, ihrem Verhalten 

und ihrem Benehmen verkörpert haben. Diese 

Musik widerspiegelt die Freiheit, die Liebe, das 

Fröhliche und Unbeschwerte. Ohne die Beatles 

hätte es die 68er-Bewegung nicht gegeben. Die 

Beatles haben eine friedliche Revolution ent-

facht und alle Jugendlichen damit erfasst.

Wie kaum eine andere Jahrzahl steht 1968 für 

gesellschaftliche Auf- und Umbrüche. Wie ha-

ben Sie diese Zeit in Erinnerung? 

Die Ereignisse in Deutschland haben mich bren-

nend interessiert. Vor allem das liberale Gedan-

kengut hat mir imponiert, sicher nicht zuletzt 

deshalb, weil ich die kirchlichen und staatlichen 

Dogmen und Vorgaben immer als beengend und 

repressiv angesehen habe. Ich hatte ein sehr li-

berales Elternhaus und meine Eltern waren da-

mals schon sehr emanzipiert, ohne dass sie wuss-

ten, was das eigentlich heisst. Meine Eltern 

haben mich in meinen Ideen immer unterstützt 

und das gab mir auch eine gewisse Sicherheit in 

meinem Tun. Mein Vater gab mir den Ratschlag 

mit auf den Weg, immer neugierig zu bleiben. 

Das habe ich bis heute beherzigt.

Die Bewegung der 68er lebte massgeblich von 

ihren Vorbildern in Deutschland, Frankreich, 

Italien oder den USA. Warum war es damals 

in, gegen alles und jenes zu rebellieren und 

zu protestieren?

Die 68er-Bewegung wollte ihre Freiheit propa-

gieren. Und viele Jugendliche wollten dazugehö-

ren. Was mir imponierte, war dieses Unbe-

schwerte, Fröhliche, der positive Geist. Obwohl 

ich keinem Idol nachgeeifert habe. Auch die So-

lidarität unter den Jugendlichen war gross. Das 

hat mir Eindruck gemacht.

Wie war das Echo unter Ihresgleichen?

Schlecht. Als ich in den 1970er-Jahren mit Jeans 

und langen Haaren auch vom Outfit her dem 

Slogan «Peace, Love and Rock ’n’ Roll» nach-

eifern wollte, erntete ich oft nur ein Kopfschüt-

teln oder ein müdes Lächeln. Ich glaube, die 

meisten haben gar nicht begriffen, was ich 

eigentlich repräsentieren wollte. Ich wollte eine 

bessere Welt. Auch die Musik der Beatles war ih-

nen fremd. Insofern war ich im eigentlichen 

Sinne ein «Aussenseiter», was mich aber nicht 

weiter gestört hat. 

Wie haben Sie sich über diese neue Bewegung 

informiert?

Im Radio und im Fernsehen. Aber die modischen 

Trends und die Berichte über die Beatles habe 

ich der Jugendzeitschrift «Bravo» entnommen. 

Meine älteren Schwestern haben damals an 

einem Kiosk gearbeitet und haben mir immer 

die «Bravo» nach Hause gebracht. Ich habe auch 

Musiksendungen mit einem Tonband mitge-

schnitten und die Lieder, die mir gefallen haben, 

aufgenommen. Das war meine Welt und die Mu-

sik der Beatles war die Stimme der Jugend.

Eigentliche Studentenproteste fanden vor al-

lem in der Deutschschweiz statt. Hat sich 

auch eine 68er-Bewegung im Oberwallis mani-

festiert?

Es war natürlich nicht ganz einfach, die 68er-Be-

wegung in die Provinz, sprich ins Oberwallis, zu 

holen. Nichtsdestotrotz gab es einige kreative 

«Musik und Kultur 
sind meine Drogen»

Zur Person
Vorname Jean-Pierre Liberale 

Name D’Alpaos Geburtsdatum  

17. April 1956 Familie ledig Beruf  

Kulturkämpfer Hobbys Kultur
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Oberwalliser Köpfe, die sich gewisse Freiheiten 

nahmen und ihren Idolen nachgeeifert haben. 

Ich denke da an Adam Wyden, der in Zürich eine 

WG gegründet hat. Auch lange Haare waren eine 

Lebensphilosophie und ein Wiedererkennungs-

zeichen dieser Generation. Anzug und Krawatte 

waren verpönt. Man wollte dazugehören, anders 

sein und sich gegen das festgefahrene Establish-

ment auflehnen.

Waren Sie immer schon der Rebell, der  

Provokateur?

Ich war eher ein sanfter pazifistischer Anarchist. 

Ich wollte nicht bewusst provozieren, das heisst 

ich wollte niemandem etwas aufzwingen. Alles 

Bürgerliche galt als veraltet und nicht nachah-

menswert. Wir wollten anders sein, offener. Und 

die konservativen Weltbürger wollten uns diese 

Freiheit verwehren. Dagegen haben wir uns zur 

Wehr gesetzt, wenn auch nicht handgreiflich.

Obwohl sich die Schweizer 68er-Bewegung an 

ausländischen Vorbildern orientierte, griff 

sie doch auch einige typische schweizerische 

Themen auf, etwa die Stellung der Armee oder 

die Gastarbeiterfrage. War von dieser Protest-

Bewegung im Oberwallis etwas spürbar?

Natürlich war auch die politische Debatte gegen-

wärtig. Vor allem der Vietnamkrieg hat auch hier-

zulande viele Jugendliche aufgewühlt. Innenpoli-

tisch hat die 68er-Bewegung die Menschen dazu 

angehalten, liberaler und emanzipierter aufzu-

treten. Denken wir an das Frauenstimmrecht, das 

1971 in der Schweiz eingeführt wurde. Oder die 

Schwarzenbach-Initiative, die Ende der 1960er-

Jahre beabsichtigte, italienische Gastarbeiter aus-

zuweisen. Davon wäre unsere Familie direkt be-

troffen gewesen. Glücklicherweise wurde diese 

Initiative klar verworfen.

Haben Sie selber auch mal an einem Protest 

teilgenommen?

Ich bin 1981 nach Zürich gereist, um beim Pro-

testmarsch für das autonome Jugendzentrum 

mitzumarschieren. Als ich die Einsatzkräfte der 

Polizei in ihren Kampfanzügen gesehen habe, 

bekam ich es mit der Angst zu tun und habe den 

Rückweg angetreten. Drei Jahre später war ich 

wieder in Zürich und habe drei Strassenmusi-

kanten zugehört. Als plötzlich die Polizei aufmar-

schierte, um die Strasse zu räumen, habe ich 

mich verbal mit ihnen angelegt, weil ich nicht 

nachvollziehen konnte, warum man junge Leute, 

die friedlich musizieren, von der Strasse wegha-

ben wollte. Schliesslich haben die Polizisten klein 

beigegeben und sind abmarschiert. (lacht) 

Neben vielen positiven Errungenschaften wie 

Emanzipation, Kinderläden oder freie Liebe 

haben die 68er auch negative Spuren hinter-

lassen. Ich denke an Drogenexperimente und 

den RAF-Terrorismus…

Dass sich im Nachgang der 68er-Bewegung ter-

roristische Zellen gegründet haben, ist mitunter 

auch dem repressiven Auftreten von Politik und 

Polizei zuzuschreiben. Auch Drogenkonsum 

kann ich nichts abgewinnen. Ich habe noch nie 

Drogen konsumiert und auch keinen Alkohol ge-

trunken. Das habe ich bis heute beibehalten. Ein 

aufgeklärter Mensch nimmt keine Drogen. Ich 

brauche keine stimulierenden Substanzen 

ausser der Musik. Musik und Kultur sind meine 

Drogen. 

Mancher aufbegehrende Jugendliche verlor 

sich auf dem Irrweg des Linksterrorismus. Die 

Rote Armee Fraktion (RAF) beispielsweise 

hielt ganz Deutschland in den 70er-Jahren in 

Atem…

Die RAF ist eine Geschichte für sich. Andreas Baa-

der war für mich ein Krimineller. Ulrike Mein-

hof, Gudrun Ensslin und Jan-Carl Raspe dagegen 

haben für die Sache gekämpft. Solche Köpfe und 

Rudi Dutschke (deutscher Studentenführer, 

Anm. d. Red.) fehlen heute in der deutschen Poli-

tik. Dass die Aktionen der RAF mit terroristi-

schen Übergriffen einhergingen, ist selbstver-

ständlich zu verurteilen. Ich bin gegen jegliche 

Gewalt. Aber im Kern der Sache waren die An-

liegen der RAF nicht schlecht. Sie stand für Ver-

änderung und Neubeginn.

Auch musikalisch haben die spä-

ten 60er-Jahre eine ganze Genera-

tion geprägt. Rock war auf ein-

mal nicht mehr verpönt und 

gesellschaftsfähig. Hat Sie diese 

Zeit auch musikalisch geprägt?

Die 68er waren auch eine kultu-

relle Revolution. Ich wäre kultu-

rell nie so weit gekommen, wenn 

es die Musik der Beatles nicht ge-

geben hätte. Das war der Anfang 

meines kulturellen Schaffens. Später sind auch 

noch Film, Literatur und Fotografie dazuge-

kommen.

Was ist Ihnen heute, fast 50 Jahre später, von 

der Aufbruchstimmung der 68er geblieben?

Die Emanzipation und die soziale Entwicklung. 

Aber auch der kulturelle und politische Wandel 

ist auf diese Zeit zurückzuführen. Das hat alles 

seinen Ursprung in den 68er-Jahren. Ich habe 

Heilpädagogik studiert. In den 1970er-Jahren gab 

es praktisch keine Praktikumsstellen in dieser 

Richtung. Heute sind Berufe mit sozial-pädago-

gischer Ausrichtung stark gefragt. Das Humane 

und Liberale hat sich über die Jahre entwickelt 

und an Stellenwert gewonnen. Auch auf der kul-

turellen Ebene bleibt sehr viel. Ich denke an die 

musikalischen Errungenschaften und die Kunst.

Wie reagieren Sie darauf, wenn die 68er-Bewe-

gung als Polter-Generation abgetan wird?

Ich diskutiere gerne über diese Zeit. Allerdings 

kann ich es nicht ausstehen, wenn man uns vor-

wirft, dass aus dieser Zeit nichts geblieben ist. 

Ohne die 1968er-Bewegung würden die Frauen 

von heute vielleicht noch «keine Hosen» tragen. 

Im wörtlichen Sinne. Und auch die Pädagogik 

und Psychiatrie hat dank dieser Bewegung gros-

se Fortschritte gemacht. Körperlich und geistig 

behinderte Menschen, die bis in die 1970er-Jah-

re eingesperrt wurden, wurden auf einmal in die 

Gesellschaft integriert. Und auch das Thema Ras-

sismus wurde diskutiert.

Trauern Sie diesen Zeiten nach?

Die 1968er waren eine friedliche und fröhliche 

Revolte und ich möchte die positiven Über-

bleibsel in die Neuzeit retten. Ich glaube, auch 

heute müsste es eine ähnliche Bewegung geben. 

Nicht zuletzt deshalb, um gegen die ausländer-

feindliche Stimmung, die von rechten politi-

schen Kreisen geschürt wird, anzugehen. Le 

Pen, Wilder, Salvini, Orban, Netanjahu, Steve 

Bannon oder Sebastian Kurz müssen eine laute 

Gegenstimme erhalten. Die Solidarität geht 

aber nicht nur auf politischer oder nationaler 

Bühne verloren, sondern auch im kleinen Kreis. 

Jeder schaut nur für sich und lässt die anderen 

links liegen. Unsere Gesellschaft muss wieder 

lernen, miteinander zu leben und das Gute zu 

verwirklichen. Nur über Kultur werden wir 

Frieden erreichen. n� Walter Bellwald

«Ich bin ein sanfter 
pazifistischer  

Anarchist»

Nachgehakt
Die Jugend von heute ist zu wenig  

rebellisch.� Ja

Der Jugend fehlen politische  

Vorbilder.� Ja

Che Guevara ist für mich ein Held.� Nein

Der Joker darf nur einmal gezogen werden.
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Nina Zeiter 

11.12.2017

Fieschertal

Annina Frieda Gwerder 

8.3.2018, 51 cm, 3150 g

Termen

Nevin Zeiter 

4.5.2018, 48.5 cm, 2570 g

Visperterminen

Ben Imhof 

11.5.2018, 48 cm, 3180 g

Mörel

Matteo Imseng 

17.5.2018, 51 cm, 3600 g

Zeneggen

Nino Lerjen 

1.6.2018, 51 cm, 3300 g

Naters

Raphael Bumann 

2.6.2018, 53 cm, 3900 g

Naters

Raphael Lorenz 

3.6.2018, 52 cm, 3800 g

Saas-Almagell

Elina Anna Soche 

10.6.2018, 50 cm, 3460 g

Glis

Lion J. Anthamatten 

11.6.2018, 52 cm, 3730 g

Saas-Grund

Mia Mariotto 

11.6.2018, 50 cm, 3340 g

Bitsch

Mia Josefina Zelinger 

28.6.2018, 49 cm, 3200 g

Visp

Emilian Hans Walpen 

29.6.2018, 52 cm, 2960 g

Naters

Fabian Perrig 

30.6.2018, 55 cm, 4295 g

Aarau

Louisa Heidi Behns 

1.7.2018, 47 cm, 2800 g

Varen

Sofia Bregy 

3.7.2018, 50 cm, 3540 g

Saas-Almagell

Ismaili Adij 

5.7.2018, 47 cm, 2880 g

Visp

Alessio Spadaro 

9.7.2018, 52 cm, 3880 g

Stalden

Livio Pinto 

10.7.2018, 53 cm, 4370 g

Naters

Yanis Ambiel 

20.7.2018, 49 cm, 3250 g

Leuk-Stadt

Ganz persönlich für Sie da.
Mit passenden und flexiblen Versicherungs-
lösungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Generalagentur Brig, Furkastrasse 34  
3900 Brig, 058 277 78 30, info.brig@css.ch
www.css.ch

Sind Sie kürzlich glückliche Eltern geworden?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns ein Foto (vorzugsweise digital mit einer Mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neuge-

borenen mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und den Wohnort (optional) an folgende Adresse: 

RhoneZeitung Oberwallis, Pomonastrasse 12, 3930 Visp, oder senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch
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Nachhilfe – wirksam und nachhaltig!

KLICK vermittelt Nachhilfe auf allen Stufen.

Anfragen bei:
Holzer Christine
Zenhäusernstrasse 87, 3902 Brig-Glis, 
Tel. 027 923 53 60
www.klick-nachhilfe.org, klick-nachhilfe@bluewin.ch

Nachhilfe…

…eine sinnvolle Ergänzung zum Schulunterricht.

 
 
Lauber Lehre –  Dein Sprungbrett  in  die  Zukunft  

Machst du dir bereits Gedanken, was du nach der 
regulären Schulzeit machen möchtest und kannst dich 
noch nicht entscheiden?  

Die Lehre bei Lauber IWISA wird dich begeistern. Wir 
sind führend, wenn es um die Gebäudetechnik geht. 
Die Lauber-Lehre ist eine tolle Grundlage für dein 
Berufsleben und eröffnet dir zahlreiche 
Weiterbildungsmöglichkeiten – wir begleiten dich bis 
zum diplomierten Meister/in und Ingenieur/in. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entdecke unsere Lehrberufe: 

- Sanitärinstallateur/in 
- Heizungsinstallateur/in 
- Spengler/in 

- Gebäudetechnikplaner/in Sanitär 
- Gebäudetechnikplaner/in Heizung 
- Gebäudetechnikplaner/in Lüftung 
- Anlagen- und Apparatebauer/in 
- Mediamatiker/in 
- KBM Praktikant/in 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Lauber IWISA-Team bietet dir die Möglichkeit, in 
einer Schnupperwoche oder an unseren Challenge 
Days vom 31. Januar bis 01. Februar 2019 unsere 
Lehrberufe kennenzulernen und dir bei der Entscheidung 
deiner Berufswahl zu helfen. Weitere Informationen zu 
unseren Lehrstellen, Schnupperlehre und den Challenge 
Days findest du auf unserer Website          
www.lauber-iwisa.ch in der Rubrik Jobs & Bildung. 

Bewerbungen für den Lehrbeginn 2019 nehmen wir 
bereits entgegen. 

Die Lauber IWISA wünscht dir viel Erfolg bei deiner 
Entscheidung für die berufliche Zukunft!  

 

Lauber-Lehre – Dein Sprungbrett in die Zukunft
Machst du dir bereits Gedanken, was du nach 

der regulären Schulzeit machen möchtest und 

kannst dich noch nicht entscheiden? 

Die Lehre bei Lauber IWISA wird dich begeis-

tern. Wir sind führend, wenn es um die Gebäu-

detechnik geht. Die Lauber-Lehre ist eine tolle 

Grundlage für dein Berufsleben und eröffnet 

dir zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten – 

wir begleiten dich bis zum diplomierten Meis-

ter/in und Ingenieur/in.

Entdecke unsere Lehrberufe:

– Sanitärinstallateur/in

– Heizungsinstallateur/in

– Spengler/in

– Gebäudetechnikplaner/in Sanitär

– Gebäudetechnikplaner/in Heizung

– Gebäudetechnikplaner/in Lüftung

– Anlagen- und Apparatebauer/in

– Mediamatiker/in

– KBM Praktikant/in

Das Lauber-IWISA-Team bietet dir die Möglichkeit, 

in einer Schnupperwoche oder an unseren Chal-

lenge Days vom 31. Januar und 1. Februar 2019 unse-

re Lehrberufe kennenzulernen und dir bei der Ent-

scheidung deiner Berufswahl zu helfen. Weitere 

Informationen zu unseren Lehrstellen, Schnupper-

lehre und zu den Challenge Days fi ndest du auf 

unserer Website www.lauber-iwisa.ch in der Rub-

rik Jobs und Bildung. Bewerbungen für den Lehr-

beginn 2019 nehmen wir bereits entgegen.

Die Lauber IWISA wünscht dir viel Erfolg bei deiner 

Entscheidung für die berufl iche Zukunft!

Pixelio, Rainer Sturm
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BEHERRSCHE DAS WISSEN –

WERDE ELEKTRIKER
elektriker.ch

FÜR EINE LEHRE 
MIT KÖPFCHEN UND ZUKUNFT. 

Infos unter: elektriker.ch
BEHERRSCHE DAS WISSEN –

WERDE ELEKTRIKER
elektriker.ch

BEHERRSCHE DAS WISSEN –

WERDE ELEKTRIKER

BEHERRSCHE DAS WISSEN –

WERDE ELEKTRIKER
elektriker.ch

FÜR EINE LEHRE MIT KÖPFCHEN UND ZUKUNFT
Infos unter: elektriker.ch

Rund um Technik und Strom
Beherrsche das Wissen – werde Elektri-
ker. Ein Berufsbild mit Zukunft für junge 
Leute.
Elektroinstallateur/in gilt als «Beruf mit Zu-

kunft», geht er doch stark mit der Zeit und bietet 

immense Aus- und Weiterbildungsmöglichkei-

ten an. Das Erstellen, Unterhalten und Repa-

rieren von elektrischen Installationen und An-

lagen in Gebäuden gehört nach wie vor zu den 

Hauptaufgaben dieser Berufsgruppe. Sprich: 

Den klassischen «Stromer» gibt es auch heute 

noch, aber das Tätigkeitsfeld ist viel breiter ge-

worden. So sind im Zuge der fortschreitenden 

Digitalisierung und der Gebäudeautomation mit 

Überwachungs-, Steuer-, Regel- und Optimie-

rungseinrichtungen für den Elektriker zahlrei-

che neue Aufgabenbereiche hinzugekommen. 

Auch Arbeiten im Bereich der Umwelttechnik, 

Energiesparmassnahmen, Telekommunikation 

und Fernsehtechnik eröffnen den jungen Leu-

ten ganz neue Perspektiven. Heute installiert der 

Elektriker unter anderem mit dem Tablet.

Weiterbildung oder Zusatzlehre
Die Oberwalliser Elektroinstallationsfirmen 

sind in einem Verband organisiert, der die Aus-

bildung der angehenden Berufsleute fördert. 

Eignungstests, schulische Unterstützung oder 

praktische Kurse gehören dazu. Die Lehrabgän-

ger erreichen dank der guten Ausbildung ein 

Topniveau. Anschliessend steht den Lehrlingen 

die Welt offen. Ingenieur-Studium, berufsbe-

gleitende Weiterbildung oder Zusatzlehren sind 

nur ein Teil der Möglichkeiten.

Lehrgang Führen und Coachen
Dynamische, sich laufend verändernde Marktsitu-

ationen, komplexere Aufgaben und dezentral orga-

nisierte Teams beeinflussen unsere Arbeitswelt tief 

greifend und stellen  hohe Anforderungen an Füh-

rungskräfte. Dieser Lehrgang vermittelt Führungs-

verantwortlichen und Projektleitenden spezifisches 

Wissen und Können, eine wertschätzende und lö-

sungsorientierte Haltung sowie ein passendes agiles 

Mindset, um Menschen effektiv zu unterstützen und 

die Selbstorganisation in Teams zu fördern.

Alle Infos/Anmeldung auf: 

www.mga-coachingcenter.ch

mensch | gruppe | arbeit klosiweg 11 | 3904 naters | fon 079 632 77 68 
eyer@mga-coachingcenter.ch | www.mga-coachingcenter.ch

Kompetent und fi t für die Zukunft : 
Lehrgang «Führen & Coachen» 2019
In Kooperati on mit dem BWI, Management Weiterbildung Zürich

Für Führungskräft e, Teamleiter, Projektverant-
wortliche, Personal- und Ausbildungsfachleute

In opti malem Nutzen-/Kostenverhältnis vermitt elt Ihnen der Lehrgang wertvolles 
Wissen, das Sie unmitt elbar in Praxis und Arbeitsalltag anwenden können. 

Start BRIG 2019: 9. April bis November 2019 
Vier Module mit erfahrenem Leitungsteam

Auswahl bisheriger Teilnehmer (2010 – 2018): Banken, Öff entliche Verwaltung, 
Industrie, Gesundheit, Verkehr, Tourismus, Verkauf, Energie. Funkti onen als Team-

leiter, Abteilungsleiter, Dienststellenchef, Projektleiter, HR Mitarbeitende, CEO

Kurs Kinderbetreuung zu Hause
An vier Kurstagen lernen Sie im Bereich der 

Bedürfnisse von gesunden oder kranken Kin-

dern sowie in Notfallsituationen adäquat zu 

reagieren. Dieser Kurs richtet sich an Perso-

nen, die sich zu Hause um Kinder kümmern 

möchten (Tageseltern, Au-pairs, Gross eltern, 

Studenten, junge Eltern). Kurstage: 24./25. 

September und 1./2. Oktober 2018. Bedingun-

gen: Mindestalter: 18 Jahre, Muttersprache 

Deutsch (Wort und Schrift), Fremdsprachi-

ge Niveau B1, gute physische und psychische 

Gesundheit.

Der Kurs ermöglicht Ihnen unter ande-

rem, die Stadien der Entwicklung des Kin-

des zu benennen, das Basiswissen für die 

Pflege eines Kindes (Hygiene, Ernährung, 

Schlaf) zu aktualisieren, die häufigsten Er-

krankungen des Kindes zu kennen und sich 

um das Kind in Übereinstimmung mit den 

Anweisungen der Eltern zu kümmern. Sie 

identifizieren die häufigsten Risiken von 

häuslichen Unfällen, lösen Konflikte im Zu-

sammenhang mit dem Kind und antizipie-

ren sie.

Aktuelle Kurse
20.08.2018 Passage SRK-Lehrgang in Palliative Care
(neu strukturiert und überarbeitet)
12.09.2018 Lehrgang Psychogeriatrie SRK
04.09.2018 Demenz – Was nun? (halber Tag)
04.10.2018 Demenz – Eine grosse Herausforderung

Unsere Dienstleistungen
Kinderbetreuung zu Hause – Rettungsanker für Eltern in Not
Babysittervermittlung – Auszeit für Eltern

Anmeldung und Information
Rotes Kreuz Wallis, Regionalstelle Oberwallis
Telefon 027 924 55 32 / info@rotes-kreuz-wallis.ch
www.rotes-kreuz-wallis.ch
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Deine Karriere.
Dein Studium.

Zürich | Basel | Bern | Brig 

Als einzige Schweizer Fachhochschule bietet die FFHS die  
Möglichkeit, grösstenteils orts- und zeitunabhängig zu studieren. 
Unser Studienmodell kombiniert Face-to-Face-Unterricht mit 
E-Learning – DIE Alternative für Berufstätige und alle, die flexibel 
bleiben möchten.

flexibel. berufsbegleitend. digital.

Studienort 

Brig oder Bern

ffhs.ch/bachelor

Bachelor in

Informatik

Betriebsökonomie

Wirtschaftsinformatik

Wirtschaftsingenieurwesen

Verkürztes Studium für  
HF-Absolventen mittels Passerelle

Der Bachelor für Berufstätige 
Du möchtest ein Bachelor-Studium in Angriff nehmen und gleichzeitig  
finanziell unabhängig bleiben? Als einzige Fachhochschule der Schweiz  
bietet dir die FFHS die Möglichkeit, grösstenteils orts- und zeitunabhängig 
zu studieren. Durch die Kombination von E-Learning und Face-to-Face- 
Unterricht bleibst du flexibel für Beruf, Familie oder Sport.

Perfekt auf die Bedürfnisse Berufstätiger zuge-

schnitten: Die gesamtschweizerisch anerkannte 

Fernfachhochschule Schweiz (FFHS) bietet ein 

einmalig flexibles Modell, nach dem du einen 

Grossteil des Studiums selbstbestimmt mithil-

fe von E-Learning absolvieren kannst. Du teilst 

deine Studienphasen so ein, dass sie zu deinem 

persönlichen Zeitmanagement passen.

Dein eigener Stundenplan
Und so funktionierts: Die FFHS stellt dir vor 

Semesterbeginn alle Lehrmaterialien und das 

Login zur Online-Lernplattform zu. Gemäss 

strukturiertem Lernplan kannst du nun die 

Etappenziele selbstständig erarbeiten – wann 

und wo es dir am besten passt. Mittels Lern-

plattform bleibst du während des Selbststu-

diums virtuell mit Dozierenden und Mitstudie-

renden verbunden. Verschiedene Formen von 

E-Learning-Technologien wie Online-Tests, 

Foren oder Einsatz von Multimedia erleichtern 

dir das effiziente Erarbeiten des Lernstoffes.

Face-to-Face-Unterricht mit Praxisbezug
Alle zwei Wochen am Samstag* triffst du dich 

mit deiner Klasse zum Face-to-Face-Unter-

richt im FFHS-Regionalzentrum in Brig oder 

Bern. Hier vertiefst du das im Selbststudium 

erworbene Wissen unter Anleitung der Dozie-

renden. Du löst praxisorientierte Fallstudien, 

klärst deine offenen Fragen und profitierst 

vom Erfahrungsaustausch mit Dozierenden 

und Mitstudierenden aus unterschiedlichsten 

Branchen.

Neugierig? Erfahre mehr über die Bache - 

lor-Studiengänge und das flexible Modell auf 

www.ffhs.ch/bachelor.

*Zeitmodelle können je nach Studiengang  

variieren.

Fernfachhochschule 
Schweiz
Die FFHS mit Sitz in Brig ist eine eidgenössisch 

anerkannte Fachhochschule und bietet berufs-

begleitende Bachelor- und Master-Studiengänge 

sowie Weiterbildungen an. Mit 20 Jahren Erfah-

rung im Distance Learning ist sie die führende 

E-Hochschule der Schweiz und eine Alternative 

für all jene, die Beruf, Familie und Studium kom-

binieren möchten.

Bachelor of Science

• Betriebsökonomie

• Wirtschaftsingenieurwesen

• Informatik

• Wirtschaftsinformatik / Digital Connected  

 Society

• Ernährung & Diätetik

Passerellen für HF-Absolventen

Für Absolventen einer höheren Fachschule (HF) 

bietet die FFHS verschiedene Passerellen an (ver-

kürzte Studiendauer).

www.ffhs.ch/bachelor
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Bereit für ein Studium?
Für immer mehr Berufe wird ein Studium be-

nötigt. Zugang zu den Fachhochschulen (FH), 

PH und Universitäten verschafft man sich mit 

einem Abschluss am Gymnasium, einer Be-

rufsmaturität (BM) oder via Passerelle. An 

der Feusi stehen Ihnen alle drei Wege offen. 

In kleinen Klassen und mit praktischen Zeit-

modellen (Voll-/Teilzeit, Selbststudium) führt 

die Feusi ihre Lernenden, darunter auch im-

mer wieder Walliser, seit vielen Jahren zum 

Erfolg und damit näher ans Bachelor- und 

Masterdiplom.

Besuchen Sie uns an der nächsten Infoveran-

staltung oder online auf

www.feusi.ch

Passerelle, BM, Gymnasium
Dank einer Matura am Feusi Bildungszentrum Bern  
bereit fürs Studium. 

www.feusi.ch
Bern und Solothurn

Es hat noch freie Plätze für den 

Start im August 2018.

Infos für Lehrlinge
Die Gewerkschaft Syna hat aus ihrer langjährigen 
Erfahrung umfangreiches Material zum Lehrver-
hältnis ausgearbeitet und mit der aktuellen Ge-
setzgebung ergänzt. 

Für die Auszubildenden wurde die Broschüre 
«Deine Rechte und Pflichten in der Lehre» erarbei-
tet. Schon bald beginnt für viele Jugendliche ein 
neuer Lebensabschnitt: die Lehrausbildung. Dies 
bedeutet einerseits weniger Freizeit und eine un-
gewohnte Umgebung. Andererseits wird es span-
nend, endlich ins Leben einzutauchen. 

Eintauchen auch in die Welt der Arbeit, der Ver-
träge und der Verantwortung – und nicht zuletzt 
der Einstieg als Konsument/in mit selbst verdien-
tem Geld. Eintauchen in eine Welt, in der es gilt, 

sich zuerst einmal zurechtzufinden. Die Gewerk-
schaft Syna ist bereit, die Jugendlichen durch den 
Dschungel der Vorschriften und Gesetze zu be-
gleiten. Ausserdem bietet die Syna neu ein Me-
dienpaket für Lehrer und Ausbildner an. Darin 
enthalten sind nebst den wichtigsten Infos zu 
rechtlichen Grundlagen auch interaktive Lern-
spiele, Powerpoint-Präsentationen sowie Kopier-
vorlagen für das Lernspiel mit dem entsprechen-
den Lösungsschlüssel. 

Weitere Broschüren rund um die Lehre: «Die Leh-
re meistern», «Nach der Lehre auf Stellensuche» 
und «Lehrabschluss, wie weiter?»

www.oberwallis.syna.ch

Starte ins Berufsleben
«Made by Bosch» steht für erstklassige Quali-

tät eines Global Players. Als international tä-

tige Unternehmung der Bosch-Gruppe und 

einer der weltgrössten Hersteller von Elek-

trowerkzeugen und Zubehör setzen wir auf 

zielstrebige und wissbegierige Lernende und 

bieten vielfältige attraktive Karrierechancen 

in verschiedensten Bereichen. In der Region 

Oberwallis zählen wir zudem zu den grössten 

Industrie- und Ausbildungsbetrieben.

So können gegenwärtig 23 Lernende eine 

fundierte Ausbildung in den Bereichen Auto-

matik, Poly- und Produktionsmechanik, 

Logistik, Konstruktion, Informatik sowie 

im kaufm. Bereich geniessen. Wir bieten 

moderne Lernmethoden, intensive Betreu-

ung durch erfahrene Spezialisten und bes-

te Chancen auf eine berufliche Zukunft bei 

Bosch nach erfolgreichem Ausbildungsab-

schluss.

Für 2019 suchen wir neue Talente. Willst du 

Teil von etwas Grossem werden? Dann be-

wirb dich noch heute oder besuche unsere 

Schnupperwoche.

Ergreif die Initiative und melde dich

für die Schnupperwoche an.

Anmeldung bis zum 10. September 2018:

Scintilla AG

Serge Sarbach

Talstrasse 1, 3924 St. Niklaus

Tel. 027 955 12 44 

serge.sarbach@ch.bosch.com

www.scintilla.ch

Schnupperwoche 
vom 24.–27. September 2018

Dein Profil: OS-Schüler/innen, mit Mut und Lust,  
ihr Leben selbst in die Hand zu nehmen und zu gestalten.
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 Meine individuelle 
Lösung,  berufsbegleitend 
zu studieren.

Die einzige FernUni der Schweiz

Kontakt:
FernUni Schweiz
Überlandstrasse 12
3900 Brig

 �  0840 840 820
�  studentservices@fernuni.ch
�  FernUni.ch

Emilie, 32

 

 
Mutter &

Studentin

Meine Lösung, berufsbegleitend zu studieren 
Das Fernstudium erfreut sich heute auch in der Schweiz wachsender Beliebt-
heit und ist die perfekte Lösung für Personen, die Studium, Arbeit, Familie 
und Freizeit vereinen, eine berufliche Karriere anstreben oder sich beruflich 
neu orientieren wollen.

Ein Fernstudium wird ausserdem von Men-

schen geschätzt, die aufgrund einer Krankheit 

oder Behinderung besondere Studienbedin-

gungen brauchen, die Spitzensport betreiben, 

viel unterwegs sind oder oft im Ausland leben. 

Jeder kann so studieren. Von diesem flexiblen 

Studienmodell hat auch Marie-Antoinette Wetz-

stein, Polizeiausbildnerin und Mutter von drei 

Kindern, profitiert. Sie studiert heute im Bache-

lor Recht an der FernUni Schweiz.

«Es war immer schon mein Traum, Juristin zu 

werden. Doch in jungen Jahren hatte ich genug 

vom Lernen und stieg in die Praxis ein. Später 

bekam ich meine drei Kinder, darunter Zwillin-

ge. An regulären Unterricht war nicht mehr zu 

denken. Auf der Suche nach einer Lösung, die 

unter diesen Umständen gangbar wäre, stiess ich 

auf die FernUni Schweiz, welche es mir nun er-

möglicht, neben Arbeit und Familie doch noch 

Law zu studieren. Dank der angebotenen Flexi-

bilität kann ich meinen Tagesablauf selber pla-

nen, und die Kinder finden es lustig, dass auch 

ich für die Schule lernen muss. Gerade Müttern 

mit Kindern empfehle ich dieses Studium auf je-

den Fall. Ich fühle mich privilegiert, nebst Beruf 

und Familie mein Wunschstudium absolvieren 

zu können. Mit dieser Art von Studium ist das 

scheinbar Unmögliche doch möglich. Man kann 

nur gewinnen: Ich kann nicht, gibts nicht!»

Facts FernUni Schweiz
Gegründet: 1992 in Brig 

Mitarbeitende: 286

Studierende: 1686

Durchschnittsalter: 35 Jahre

Start: Februar und August

Bachelor-Studiengänge:

Geschichte, Psychologie, Recht,

Wirtschaft

Master-Studiengänge:

Psychologie, Recht

Weiterbildung:

CAS in Biometrie und Datenschutz

Marie-Antoinette Wetzstein,  

Studentin Bachelor Recht, Polizeiausbildnerin 

und Mutter von drei Kindern.
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Rarner Turnier 
mit sechs Teams
Raron Das Fussball-Vorbereitungsturnier 
in Raron geniesst eine lange Tradition. 
Neu kämpfen nur noch sechs statt acht 
Teams um den Turniersieg.

Ursprünglich war eher eine Aufstockung von acht auf 

zehn Teams geplant (die RZ berichtete vor einem Jahr), 

doch jetzt kommt alles ganz anders: Neu nehmen noch 

sechs statt bisher acht Teams am traditionellen Fuss-

ballturnier des FC Raron teil. Der Vorteil: Die Spielzeit 

wird nach oben angepasst. Neben den Oberwalliser 

2.-Ligisten (FC Raron, FC Brig-Glis, FC Salgesch, FC Na-

ters II) nehmen der 3.-Ligist FC Visp sowie das U18- 

Team des FC Sitten am Turnier teil. FC-Raron-Trainer  

Erwin Venetz wird – wie manch anderer Trainer auch 

– mehrere Ferienabsenzen verzeichnen. «Das ermög-

licht dem einen oder anderen jungen Spieler zusätzli-

che Einsatzminuten», sagt er. Als Favorit startet Sittens 

U18 ins Turnier. Im vergangenen Jahr sicherten sich die 

Nachwuchsspieler den Titel dank eines knappen Final-

sieges gegen den FC Salgesch. n� ks

Vor dem Turnier. Erwin Venetz und der FC Raron.

Oberwalliser gewinnt 
Töggeli-Team-WM
Brig-Glis An den Tischfussball-Weltmeisterschaften im Juli in Berlin hat 
das Schweizer Team die Goldmedaille im Nationencup gewonnen. Als 
Captain der Schweizer Auswahl amtierte der Gliser Silvan Zuber.

Insgesamt 556 Spielerinnen und Spieler aus 

26 Ländern kämpften vom 5. bis 8. Juli an den 

offenen Tischfussball-Weltmeisterschaften in 

Berlin in verschiedenen Kategorien wie bei-

spielsweise Einzel, Doppel oder Mixed um 

den Sieg. Beim Nationencup, einem Einla-

dungsturnier von Nationalteams, nahmen 16 

verschiedene Länder teil. Das aus zehn Spie-

lern bestehende Schweizer Team wurde von 

Captain Silvan Zuber aus Glis zusammen

gestellt. Neben Zuber waren noch drei Unter-

walliser in der Mannschaft mit dabei. «Mit 

Gilles Perrin aus dem Val d’Illiez hatten wir 

die aktuelle Nummer 2 der Weltrangliste in 

unseren Reihen. Gilles war natürlich eine 

grosse Stütze und konnte alle seine Einzel-

Spiele gewinnen», erzählt Zuber. Daneben 

spielte mit Cindy Kubiatowicz auch die 

Nummer 1 der Schweizer Damen im Team. 

Scheinbar hat Captain Zuber die richtige Mi-

schung in der Mannschaft gefunden. So war-

fen die Schweizer im Halbfinal Titelverteidi-

ger Deutschland aus dem Turnier. In einem 

hart umkämpften Final konnte sich die 

Schweiz dann gegen Ungarn durchsetzen und 

wurde Team-Weltmeister. Wie im Fussball 

werden im Tischfussball alle vier Jahre Welt-

meisterschaften und alle vier Jahre Europa-

meisterschaften durchgeführt. Letztmals 

konnte die Schweiz vor acht Jahren den WM-

Titel erringen. Damals war Zuber aber noch 

nicht dabei. 

Rund 100 aktive Spieler im Oberwallis
Im Oberwallis nehmen jeweils im Früh- 

ling und im Herbst 15 Teams, bestehend  

aus drei bis acht Spielern, an den Walliser 

Meisterschaften mit Hin- und Rückrunde  

teil. Der Walliser Tischfussball Verein (WTFV) 

zählt im Moment circa 100 Mitglieder. Trai-

ningsort ist das Restaurant Tropic in Ried-

Brig. Seine intensive Trainingszeit hatte  

der heute 32-jährige Zuber vor zehn Jah- 

ren. Mit seinem damaligen Tischfussball-

Partner spielte er täglich zwei Stunden. An 

den Wochenenden fuhr er an Turniere. 

Neben der Anpassungsfähigkeit an den je

weiligen Gegner nennt Zuber die menta- 

le Stärke als wichtigste Eigenschaft eines 

guten Spielers: «Wenn das Spielniveau 

ähnlich ist, versucht man durch psycholo

gische Mätzchen den Gegner aus dem Kon-

zept zu bringen. Solche engen Spiele werden 

im Kopf entschieden.» Das nächste wichtige 

Turnier, an dem Zuber teilnehmen will,  

sind die Internationalen Deutschen Meister-

schaften in Magdeburg im November 2018. n

�  Frank O. Salzgeber

Das siegreiche Schweizer Team mit Captain Silvan Zuber (Dritter von rechts). � Foto zvg

Wettbewerb-Sieger «WM-Magazin»

Hardy Schwarz gewinnt
«Fussballfieber» – so heisst das Lösungswort des RZ-

WM-Magazin-Rätsels, welches vor der Fussball-WM in 

sämtlichen Oberwalliser Postbriefkästen landete. Aus 

einer Vielzahl von richtigen Antworten wurde Hardy 

Schwarz aus Termen zum glücklichen Sieger erkoren. 

Er gewinnt einen 200-Franken-Gutschein von Zanella 

Technik und Möbel. Herzliche Gratulation. n� rz

Damian Zanella und Hardy Schwarz.
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Meisterschaft 1. Liga

FC Naters Oberwallis –  
Team Waadt U21

Samstag, 4. August 2018 17.00 Uhr | Sportplatz Stapfen, Naters

VIP-Matchball-Stifter
Krummenacher AG, Stahlbau-Metallbau, Naters 

Schenker Storen AG, Eyholz

Matchball-Stifter
Brennwall AG, In-Albon und Sohn, Glis 

Garage Rottu AG, Brig-Glis

Hauptsponsoren

Tel. 027 924 68 68
Mobile 079 221 04 10

IWISA

www.raiffeisenoberwallis.ch

Co-Sponsor

Weitere Sponsoren

Ritz Lebensmittel GmbH | Furkastrasse 36B | CH-3904 Naters

Ritz Lebensmittel GmbH | Furkastrasse 36B | CH-3904 Naters

«Kein Fehlstart wie in der 
vergangenen Saison»
Naters Am Samstag startet 
der FC Naters Oberwallis  
die neue Saison mit dem 
Heimspiel gegen das Team 
Waadt U21. Die Devise von 
Präsident Hans Ritz: «Kein 
Fehlstart wie im letzten 
Jahr.»

Die Erinnerung an den misslunge­

nen letztjährigen Saisonbeginn mit 

vier Niederlagen ist immer noch 

präsent. «Kein Fehlstart wie in der 

vergangenen Saison», ist deshalb 

die klare Losung von Präsident 

Hans Ritz. «Der Staff ist zusam­

mengeblieben, die Mannschaft ist 

weitgehend zusammengeblieben 

und die Equipe absolvierte eine 

kurze, aber intensive Vorbereitung 

– damit haben wir alle Voraussetzun­

gen für einen erfolgreichen Start 

geschaffen», ist Ritz überzeugt. 

Beim letzten Testspiel am vergange­

nen Wochenende resultierte ein 

2:2-Unentschieden gegen Thun U21. 

Die Startformation beim Meister­

schaftsauftakt am Samstag auf dem 

Stapfen gegen das Team Waadt U21 

wird aber auf mehreren Positionen 

anders aussehen. Vor Jahresfrist 

verloren die Oberwalliser ihr Start­

spiel gegen denselben Gegner mit 

0:1. Wie erwähnt blieb die Mann­

schaft weitgehend zusammen. 

Torhüter Florian Zuber wechselte 

nach Salgesch. Michael Ritz, Fabian 

Schalbetter und Claudio Bernini 

nehmen alle eine berufsbedingte 

Auszeit. Ritz hofft aber, dass der eine 

oder andere schon bei der Rückrun­

de wieder spielen kann. Neu vermel­

det der Präsident den Zuzug von Ra­

dim Grussmann. Der tschechische 

Mittelfeldspieler soll Claudio Bernini 

ersetzen. Daneben wurden mehrere 

Nachwuchsspieler in den Kader  

der ersten Mannschaft integriert. 

Gespannt sein darf man, wie sich 

2.-Liga-Topskorer Patrick Schmidt 

neu beim FC Naters Oberwallis  

entfalten wird.

Veränderter Name
Dem aufmerksamen Leser wird 

nicht entgangen sein, dass nicht 

mehr vom FC Oberwallis Na- 

ters die Rede ist. Seit dem 1. Juli 

heisst die Mannschaft offiziell FC 

Naters Oberwallis. Der Name trägt 

der veränderten Zusammenarbeit 

im Oberwalliser Fussball Rech­

nung. «Wir konzentrieren uns wie­

der mehr auf Naters. Unsere Prio­

rität ist aber immer noch, die 

besten Oberwalliser Junioren aus­

zubilden und diese wenn möglich 

in die 1. Liga zu bringen», erklärt 

Ritz. n� Frank O. Salzgeber

Präsident Hans Ritz blickt zuversichtlich in die neue Saison.
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Mondkalender

2 Donnerstag � 
Verreisen, Fruchttag

3 Freitag �  ab 21.52 �
Verreisen, Fruchttag

4 Samstag �  
Harmonie in der Partnerschaft, 
Wurzelgemüse setzen, Pilze sam-
meln, Kompost an- und umsetzen, 
Wurzeltag

5 Sonntag �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Wurzelgemüse setzen, Pilze sam-
meln, Kompost an- und umsetzen, 
Wurzeltag

6 Montag �  ab 03.33 �
Verreisen, Hausputz, Blütentag

7 Dienstag �
Verreisen, Hausputz, Blütentag

8 Mittwoch �  ab 06.02 �
Waschtag, Pfl anzen giessen/wäs-
sern, Salat säen/setzen, Blatttag

� Neumond 11.08.

� zunehmender Mond 18.08.

� Vollmond 26.08.

� abnehmender Mond 04.08.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:
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Wetter

Weiterhin sonnig und heiss
Heute Donnerstag scheint oft die Sonne, einzig in den südlichen Alpen sind einzelne Hitzegewitter möglich. Die Tempe-

raturen im Rhonetal liegen am Morgen bei 17 bis 19 Grad und erreichen am Nachmittag heisse 33 bis 34 Grad. Auch der 

Freitag wird sonnig und heiss mit Temperaturen von bis zu 35 Grad im Rhonetal. Am Samstag und Sonntag nimmt vor al-

lem in den Bergen das Schauer- und Gewitterrisiko zu. Dazu bleibt es weiterhin heiss, die Temperaturen erreichen im Rho-

netal 32 bis 34 Grad.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch
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Rätsel Gewinnerin Nr. 29: Manuela Janker, Susten

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Vorn. d.
Mathem.
Bernoulli
† 1782

dt. Rund-
funk-
sender
(Abk.)

Schweiz.
Schrift-
steller

Schweiz.
Autor,
† 1521

oliv-
grüner
Papagei

Schweiz.
Architekt
(Her-
mann)

in
Bezug
auf...

englisch:
nach,
zu

Auskunft

Vogel-
nach-
wuchs

ein
Gründer
Roms

spa-
nisch:
nein

Klein-
staat in
den Py-
renäen

Musik-
stadt
am
Genfer See

plötz-
licher
Stoss

folglich,
somit

erstes
Kultur-
volk
Europas

Dach-
rinne

latei-
nisch:
ich

ein
Saiten-
instru-
ment

Box-
begriff
(Abk.)

Kontakt-
linse

griechi-
scher
Gott der
Künste

gewiefter
Mensch
(franz.)

römische
Mond-
göttin

gesetz-
lich
erlaubt

Wahr-
zeichen
Athens
(Antike)

nord-
amerik.
Indianer-
stamm

ital.,
latei-
nisch:
Kunst

Fluss in
Peru

spani-
scher
Ausruf

Sauer-
stoff-
auf-
nahme

Museum
in
Paris

erste
Frau
Jakobs
(A.T.)

Reich-
tum in
Über-
fülle

Ort bei
Luzern
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Aufl ösung Nr. 29, 2018

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

alt-
Bundes-
rat
(Vorn.)

Schweiz.
Haupt-
städter

nach
Art von
(franz.)

Parole
d. Franz.
Revolu-
tion

scharf
gebacken

Meeres-
fisch

Buhne,
Wehr

Künstler-
werk-
statt

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

türk.
Anis-
brannt-
wein

Initialen
Heming-
ways

brauner
Farb-
stoff

Schweiz.
Sänger
(Polo)

Bildzer-
legung
in
Punkte

früher,
einst

Feiertag

ein
Allee-
baum

Gegen-
wehr

moderne
Musik-
richtung

Teppich-
ober-
fläche

Schweiz.
Clown,
† 1959

Hunde-
rasse

Stadt
an der
Weissen
Elster

Handy-
Norm
(Abk.)

steifer
Hut

franz.
Name
des
Rheins

Vorname
des
Sängers
Gildo †

Figur der
‚Sesam-
strasse‘

verwirrt

erste
deutsche
Dichterin

franzö-
sisch:
Bad

Schalk

griechi-
scher
Buch-
stabe

Burg
auf
Malta
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1 2 3 4 5 6 7 8 9

alt-
Bundes-
rat
(Vorn.)

Schweiz.
Haupt-
städter

nach
Art von
(franz.)

Parole
d. Franz.
Revolu-
tion

scharf
gebacken

Meeres-
fisch

Buhne,
Wehr

Künstler-
werk-
statt

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

türk.
Anis-
brannt-
wein

Initialen
Heming-
ways

brauner
Farb-
stoff

Schweiz.
Sänger
(Polo)

Bildzer-
legung
in
Punkte

früher,
einst

Feiertag

ein
Allee-
baum

Gegen-
wehr

moderne
Musik-
richtung

Teppich-
ober-
fläche

Schweiz.
Clown,
† 1959

Hunde-
rasse

Stadt
an der
Weissen
Elster

Handy-
Norm
(Abk.)

steifer
Hut

franz.
Name
des
Rheins

Vorname
des
Sängers
Gildo †

Figur der
‚Sesam-
strasse‘

verwirrt

erste
deutsche
Dichterin

franzö-
sisch:
Bad

Schalk

griechi-
scher
Buch-
stabe

Burg
auf
Malta
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Gewinn
2 Tageseintritte in die Thermalquellen 

Brigerbad im Wert von Fr. 70.–. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 6. August 2018. Bitte Absen-

der nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den 

Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

www.brigerbad.ch

GANZES
JAHR 
OFFEN

Anzeige

Mitmachen und gratis ans nächste FC-Raron-Heimspiel!

Wie viele Fehler sind auf dem 
rechten Bild versteckt?
r 2
r 5
r 8

Gewinne 2 Tickets für ein  
Heimspiel des FC Raron

Anzahl Fehler einsenden an: RZ 
Oberwallis, «Finde die Fehler», 
 Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 
oder per E–Mail an:  
inserate@mengisgruppe.ch  
Einsendeschluss: 6. August 2018.  

Bitte Absender nicht vergessen!

Der Gewinner wird unter den Einsen-
dern der richtigen Antwort ausgelost. 
(Rechtsweg ausgeschlossen)
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PAPAGALLO
& GOLLO

BRICE
KAPEL

Präsentiert von

Das Kinderland Openair in Leukerbad ist gratis!
Mehr Infos unter: www.kinder-land.ch

SO., 12. AUGUST 2018, 13.30 BIS 18.00 UHR

LEUKERBAD
PATINAGE

Das einzigartige Familien Openair geht dieses Jahr auf 
grosse Schweizer Jubiläumstournee. Sei dabei!

Kinderkonzerte, Märchenspektakel, Basteln, Schminken, 
Zeichnen und vieles mehr. 

180525_KL_inserat_rhone_zeitung_214x143mm_DE.indd   1 25.05.18   14:00

Kinderland Openair feiert  
15-Jahr-Jubiläum
Leukerbad Kinderkonzerte, 
Märchenspektakel, Bas-
teln, Schminken, Zeichnen 
und vieles mehr.

Leukerbad darf dieses Jahr Teil des 

Kinderland Openairs sein, welches 

seine 15-Jahr-Jubiläumstournee 

durch die Schweiz feiert. Am Sonn-

tag, 12. August 2018, ab 13.30 Uhr 

findet das Festival für Kinder auf 

der Patinage in Leukerbad statt. Ein 

Nachmittag voller Spiel und Spass!

Das Openair für Gross und Klein ist 

eines der erfolgreichsten Familien-

Events der Schweiz. Leukerbad ist 

dabei einer der am höchsten gele-

genen Orte, an dem die Tournee 

haltmacht. Besucher des Festivals 

erwartet ein besonders ausgefalle-

nes und abwechslungsreiches Pro-

gramm. Familienfreundliche Ho-

tels, Ferienwohnungen und 

Restaurants sowie vielseitige Erleb-

nismöglichkeiten machen Leuker-

bad zu einer wunderbaren Ferien-

destination. Buchen Sie noch heute! 

Ergänzendes Programm für ein Wo-

chenende: Leukerbad Therme, Wal-

liser Alpentherme und Spa, Tor-

rent-Bahnen, Gemmi-Bahnen und 

Sportarena Leukerbad.

Neben durchgehendem Rahmen-

programm wird am Nachmittag 

Brice Kapel (fr), der Superstar aus 

Paris, mit seiner Band auftreten 

und die Kinder mit seinen Songs 

zum Mitsingen motivieren. Aber 

das ist noch nicht alles. Eigens für 

das Jubiläum der Kinderland-Tour 

haben Papagallo & Gollo ein neues 

und einmaliges Programm auf die 

Beine gestellt. Dieser Geburtstag 

wird gebührend gefeiert und den 

Besuchern sicher noch lange in Er-

innerung bleiben. Neben tollen 

Konzerten werden die Kinder al-

lerlei unterhaltsame Spiele antref-

fen, können ein Foto mit FLUBI, 

THERMI und TUKA machen, sich 

auf der Hüpfburg oder dem Tram-

polin austoben, miteinander et-

was basteln oder sich beim Kinder-

schminken in ihr Lieblingstier 

oder einen Superhelden verwan-

deln lassen.

All das und vieles mehr wird am  

12. August in Leukerbad anzutreffen 

sein. Seid also gespannt, für jeden 

Geschmack ist etwas dabei. Die Ver-

anstalter My Leukerbad und die be-

kannte Event-Agentur Beatevents 

GmbH laden alle Einwohner und 

Besucher herzlich zu einem ausser-

gewöhnlichen Erlebnis für die gan-

ze Familie ein! �

Mehr Informationen zum Event 

gibt es unter: �	

� www.kinder-land.ch

Leukerbad, Patinage

Sonntag, 12. August 2018

Türöffnung 13.30 Uhr

Programm:
13.30–18.00 Uhr: Durchgehendes 

Rahmenprogramm

14.30–15.30 Uhr: Brice Kapel (fr)

17.00–18.00 Uhr: Papagallo & Gollo 

«Kinderland Show» (de)

Das Kinderland Openair  

in Leukerbad ist für alle  

Besucher gratis!
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 02.08. 20.30 h Mission Impossible 6 Premiere

Fr 03.08. 20.30 h Mission Impossible 6

Sa 04.08. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3

Ant-Man and the Wasp 

Mission Impossible 6

So 05.08. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3 3D

Ant-Man and the Wasp

Mission Impossible 6

Mo 06.08. 20.30 h Je vais mieux

Di 07.08. 18.00 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3 3D

Mission Impossible 6

Mi 08.08. 18.00 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3 3D

Mission Impossible 6

Viel Musik am Waldfest in Randa
Randa Am Wochenende steigt in 

Randa das traditionelle Waldfest. 

Anlässlich des 40-Jahr-Jubiläums 

lädt der Jugendverein als Gastge-

ber am Samstag ab 11.00 Uhr sämt-

liche Familien zum Familientag 

mit Grilladen und Raclette ein. So 

kommen die Kinder in den Genuss 

von verschiedenen Spielen, aufge-

teilt auf diverse Posten. Ab 17.30 

Uhr folgt dann ein nächster Höhe-

punkt: Lara Brantschen und Igor 

Zengaffinen sorgen für tolle Stim-

mung im Wald, ehe ab 19.00 Uhr 

der Festbetrieb mit musikalischer 

Unterhaltung durch Alleinunter-

halter Hans Mutter weitergeht. Ab 

23.00 Uhr sorgt dann die Band 

«Sail» für Stimmung am Fest. Wäh-

rend des ganzen Tages dürfen sich 

die Besucher auf Raclette, Grilla-

den, Plätzli und Salate freuen. Ein 

wichtiger Hinweis für auswärtige 

Besucher: In Randa gibt es keinen 

Bankomaten. ■ rz

Brentschenfest steigt in Erschmatt
Erschmatt Am bevorstehenden 

Sonntag (5. August) steigt in Brent-

schen oberhalb von Erschmatt das 

Brentschenfest, dies ist ein klassi-

sches Alpfest, bei dem Beat Steiner 

mit seiner Tanzmusik manches 

Tanzbein in Schwung bringt. Das 

Brentschenfest startet bereits um 

10.30 Uhr mit einer heiligen Messe. 

Die Musikgesellschaft «Enzian», 

Erschmatt, ist als Gastgeberin an-

schliessend für den ersten Höhe-

punkt verantwortlich: Bei einem 

Apérokonzert zeigen die Musikan-

ten ihr Gelerntes. Auch den ganz 

Kleinen soll das Brentschenfest in 

guter Erinnerung bleiben: Eine 

Hüpfburg, unterschiedliche Ani-

mationen und ein Ratespiel lassen 

manch ein Kinderherz höherschla-

gen. Lassen auch Sie sich von den 

kulinarischen Angeboten verwöh-

nen und geniessen Sie einen schö-

nen Tag mit feinen Grilladen und 

Raclette an der Walliser Sonne. ■ rz

www.enzian-erschmatt.ch

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Riederalp, bis 18.8.

Freilichtspiel «Der letzte Sander 

von Oberried»

Leuk-Stadt, 2./3./4./7./8./10./11.8., 

20.30 Uhr

Freilichtspektakel «Schafswald-

klinik»

Brig, 1./7./8.9., 20.00 Uhr

Stockalperschloss

Freilichtaufführung Oper 

«Rinaldo»

Ausgang, Feste, Kino

Brig, 3./10./17.8., 

Stadtplatz, Gartenplausch

Randa, 4.8., 

Waldfest Randa

Brentschen, 5.8., ab 10.30 Uhr

Brentschenfest 2018

Leukerbad, 12.8., 13.30–18.00 Uhr

Kinderland Openair 

Gampel, 16.–19.8.

Open Air Gampel

Brig, 31.8./1.9., 

Sebastiansplatz, World Food Festival

Sport, Freizeit

Gemmi, jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr

Pfyn-Finges, Beobachtung Bartgeier, 

Gämse & Co.

Salgesch, 3./4.8., 20.30–23.00 Uhr

Pfyn Finges, Fledermäuse

Raron, 3.–5.8., 

Sportplatz Rhoneglut, 

41. Rarner Fussballturnier 

Naters, 4.8., 17.00 Uhr

Sportplatz Stapfen, Naters, 

FC Naters Oberwallis - Team 

Waadt U21

Aletsch Arena, bis 8.8.

Mitmachzirkus

Rosswald, 10.–12.8.

Berghotel Klenenhorn, 

Moto Bike Festival

Leukerbad, 19.8.

Leukerbad Therme, 

Champagner-Frühstück im Pool

Aletsch Arena, 

11.–13.9., Swiss Epic

Am Samstag steigt das Waldfest in Randa.

Das Brentschenfest fi ndet oberhalb von Erschmatt statt.
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Elferturnier des FC Leuk-Susten

Gilles Cina (47) aus Leuk und Fabian Steiner (51)  

aus Feithieren.

Florian Molling (50), Susten, Justine Baillet (19), Nizza, und 

Christel Molling (47), Susten.

Carina Eyer (16) und Jessica Kalbermatter (16), Steg.

Eveline (51) und Stefan Brux (54),  Raron.

Jean-Claude Walpen (44) aus Niedergesteln und Daniel Julier 

(36) aus Susten.

Nevio Imhasly (21) und Daniela Meyer 

(34), Susten.

Christine Wyssen (49) und Tommy  

Lötscher (53), Susten.

Matheo (13), Tony (45) und David (10) Marotta, Susten.
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Norbert Minnig (64), Astrid Schnyder (58), Peter «Sämpi» Schnyder (60), Stefan Grand (64), Susten.

Weitere Bilder auf

Oscar (52) und Beatrice (49) Locher, Eliane (49) und Roger (50) 

Schnydrig, Gampel.

Sinya Anthamatten (18), Brig-Glis, Stephano Inderwildi (14), 

Granges, und Jasmin Schwery (41), Steg.

Janina Ziegler (20), Laura Furrer (22), Lucien Meichtry (22), Céline (26) und Alena 

Furrer (20), Agarn.

Piazza-Gewinner

Peter «Sämpi» Schnyder (60)

Der Preis kann direkt im Berghotel Klenenhorn konsumiert  werden.  

Preis: Ein Apero für 2 Personen im Klenenhorn

Fotos: Alain Indermitte

Moto Bike  
Festival Rosswald
Berghotel Klenenhorn

Freitag, 10. August ab 16.00 Uhr Grilladen / Stimmung mit DJ

Samstag, 11. August ab 17.00 Uhr Barbecue-Party  
 mit Live-Band Double D aus Brig

Sonntag, 12. August ab 10.00 Uhr, Katerfrühstück auf der Terrasse

Anmeldungen für Übernachtungen möglich unter Tel. 027 924 30 70 
oder info@berghotel-klenenhorn.ch

SPEZIALPREIS
(ab Fr. 18.–) für 
Übernachtungen 
im Hotel oder im 
Massenlager.
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien 
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien 
www.kenzelmann.ch 
027 923 33 33

agtenimmobilien.ch
Ihr sachkundiger Ansprech-
partner für Kauf und Verkauf 
von Immobilien aller Art
agten@agtenimmobilien.ch
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Wallis Immobilien 
www.wallis immobilien.ch
027 946 11 40/41

Schwyzerörgeli auch Miete,
Rep. und Beratung, 
Begleit unterricht für Anfänger
079 221 14 58

Golf Riederalp, günstige Club-
mitgliedschaft zum Übertra-
gen, Kontakt GCR, 027 927 29 32

Leukerbad 1 ½-Zi-Whg 
044 361 64 24

Birgisch, von Privat neues 
Chalet 076 396 51 40

Stalden 4 ½-Zi-Whg mit 
eigenem Schwimmbad, 
079 220 20 91, www.Geoo.ch

Walliser EFH mit Bauparzelle 
in Niedergampel, ruhige und 
sonnige Lage, VP Fr. 620 000.– 
079 281 91 47

Komplette Einrichtung für 
Coiffeursalon, 3 Pl., 079 316 08 87, 
abholbereit ab 1. Dez.

Isola. Roxon 120 x 60 x 4 cm, 
700 m2 á Fr. 2.50, 079 349 96 64

Vinylplattensammlung Barock 
bis Zeitgenössisch, samt 
Plattenmöbel, 079 367 22 43

Walliser Werktagstracht 
Gr. 38–40, mit Hut, Tasche evt. 
Schuhe Gr. 40, Info 079 398 87 51

Alter Wallisertisch und Stühle 
vom 16. Jahrhundert
079 404 47 20

Dittrich-Kontrabass 3/4 
Top-Preis, 079 606 05 56

Dachziegel S-Pfanne Nelskamp, 
grau, 079 946 21 57

Gewehre und Geweihe
079 409 32 50 

Glis Einfamilienhaus 
027 924 95 00, www.Geoo.ch

Immobilien selber verkaufen 
027 924 95 00

Zu vermieten

Glis 5 ½-Zi-Whg Fr. 1390.– 
inkl. NK, NR, 027 921 11 00

Brig 4 ½-Zi-Dach-Whg Galerie + 
Garage, 3. OG, 027 923 22 55

Turtmann 3 ½-Zi-Whg Balkon, 
v. 2. J. renoviert, Fr. 1140.– inkl.  
NK + Garage + 2 PP Fr. 100.–
027 932 20 01

Steg, Wo 914 3-Zi-Whg Fr. 900.– 
inkl. NK + PP, 027 932 26 25

Steg, Feldegg A 3 ½-Zi-Wgh 
Fr. 1190.– inkl. NK + PP
027 932 26 25

Gampel EFH 478 ab 1. Nov, 
Preis: Absprache, 027 932 26 25

Gampel ab sofort  2 ½-Zi-Whg 
Wo 304, 027 932 26 25

Salgesch Mory B 4 ½-Zi-Whg 
Fr. 1450.– inkl. NK + GA
027 932 26 25

Steg ab sofort 3 ½-Zi-Whg 
Fr. 1190.– inkl. NK + PP
027 932 26 25

Visp 5 ½-Zi-Whg 160 m2, 
mit Garage, 027 946 32 07

Mörel 3 ½- u. 4 ½-Zi-Whg 
078 666 11 86

Brig Einstellplatz Nähe Bahn-
hof, Fr. 100.–, 078 749 49 43

Susten 3 ½-Zi-Whg Fr. 1100.– 
inkl. NK, mit PP, Gartensitz-
platz, Waschk., Keller, Haustie-
re erlaubt, zusätzliches Zimmer 
möglich, 078 835 25 30

Visp, beim Spital, grosse Garage 
079 220 73 39

Visp Autoeinstellplätze 
im Zentrum, 079 220 73 39

Brig, Kettelerstr. 6 4 ½-Zi-Dach-
Whg Fr. 1300.– inkl. NK, Garage, 
Balkon, Umschwung
079 234 29 35 

Salgesch 2 ½-Zi-Whg Fr. 800.– 
079 259 54 75

Bienenhaus u. Umschwung im 
Pfynwald, 079 324 62 45

Brig, Zentrum 2 ½-Zi-Whg 
ab sofort, 079 362 65 66

Glis 5 ½-Zi-Whg 161 m2, Par-
terre, mit Rasenumgebung
079 364 95 04, www.wymo.ch

Kippel 5 ½-Zi-Whg 120 m2

079 370 22 31

Studio in Fiesch, möbl., PP, 
inkl. NK + Keller, Fr. 590.–
079 403 89 72

Reckingen 2 ½-Zi-Ferien-Wgh 
Dauermiete, 079 485 23 48

2 ½-Zi-Whg unmöbl., zentrale 
Lage in Naters, Keller, Fr. 870.– 
inkl. NK, 079 507 15 37

Mörel 3 ½-Zi-Whg ab 1. Okt.
079 549 94 84

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1120.–/Mt. 
inkl. NK, 079 623 11 86

Glis, möbl. 2 ½-Zi-Whg inkl. NK, 
Fr. 890.–, 079 626 19 54

Termen 3 ½-Zi-Whg im EG 
mit Rasenplatz, 079 758 26 62

Chalet in Termen mit 
Umschwung, 079 901 59 02

Glis, Haus Tea-Room zur 
Tanne, 2 ½-Zi-Whg, ab 1.10., 
Fr. 1100.– inkl. NK u. PP
079 691 52 12

Gesucht

Grandimmobilien.ch 
078 677 11 51 
grandimmobilien@bluewin.ch

agtenimmobilien.ch 
Im Kundenauftrag suchen 
wir Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, 

Ställe, Stadel in Blockbau + 

div. Altholz zur Demontage, 

mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 

078 817 30 87

Wir suchen Altbauten, 

Altwohnungen usw. 

agten@agtenimmobilien.ch 

078 607 19 48 / 078 874 06 37

Alp- und Maiensässhütten 

abgelegen und renovations-

bedürftig

078 607 19 48 / 078 874 06 37

Serviertochter Binn

027 971 03 11

Bauland Industrie Oberwallis, 

600 m2, 078 825 61 93

Zu kaufen 1–4 Giltsteine (alte) 

079 295 03 48

Haus mit Stall und etwas Land, 

auch abgelegen, Miete oder 

später Kauf, 079 694 33 37

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 

Art, 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw. 

bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.–, div. 

Grössen, 027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- & Ver-

kauf Autos, Busse, 076 461 35 00

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 

für Export, 078 711 26 41

Auto-Export Kaufe Auto gegen 

bar, 079 253 49 63

Mofa Reparaturen, An-/Verk. 

Occ-Neu-Teile, 079 273 64 24

VW Tiguan 2.0 TDI schwarz 

met., Allrad, JG 08, MFK 1.12.17, 

123 000 km, Kupplung + Zahn-

riemen ersetzt, 8-fach bereift, 

Alufelgen, VP Fr. 11 800.–

079 392 75 06

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch
Um- und Neubauten 
076 536 68 18

Solar- & Wärmetechnik 
079 415 06 51, www.ams-solar.ch 
Marco Albrecht

Wohnungsräumung zuverläs-
sig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten 
SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-Mann-Musiker singt + spielt, 
Schlager, Stimmung, Oldies
079 647 47 05

Passfoto / Hochzeit, 1h-Service 
www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung 
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 
Gerne erstelle ich Ihnen eine 
Offerte zum fairen Preis
eidg. dipl. Fachmann
078 610 69 49
www.arnold-shs.ch

Hypnose kann helfen: 
Karin Werlen, 079 510 81 64

Umzüge Wallis, Umz./Rein./
Transp./Ents., 078 928 40 40

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art
079 394 81 42

Craniosacraltherapie 
Werlen, Visp, 079 510 81 64

Gratis-Abholdienst Für alle 
noch brauchbaren Möbel, Ge-
schirr, Geräte + Gegenstände. 
Atelier Manus, Brockenstube 
im Zeughaus, 027 923 64 58

Schmerzen behandeln mit Aku-
punktur und Massage. Zusatz-
versicherung-anerkannt, 
www.schmerztherapie-wallis.ch
078 603 57 75

1-Mann-Musiker spielt für Jung 
und Alt, 078 967 21 39

Seniorentreff Sibylle in Brig, 
Tagesbetreuung für demente 
u. nicht demente Senioren
079 295 25 39
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Umgebungsarbeiten u. Innen-
ausbau, 079 349 96 64

Abbruch- und Aufräum-
arbeiten 079 349 96 64

Dach- und Rinnenservice 
schnell und günstig
079 412 68 47 

Sanfte Haarentfernung 
079 564 30 54

ABES Lalden, Ihr Maler + Gipser 
079 587 54 97

Polsterei 079 961 70 80 
www.uniquechair.ch

druckbox.ch                              
die Walliser Online-Druckerei

www.waldspielgruppe.
ist-genial.net

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp 
spontan Cut, 027 946 53 73

Pierre-Lang Modeschmuck, 
R. Dirren, 079 417 95 30

Restaurant

Partyservice Martin Stocker 
Visp, 079 543 98 47 
www.partyservice-stocker.ch

Mo–Fr 4 div. Menüs ab Fr. 16.–  
Rest. Mühle Visp 027 946 12 51

Küchenhilfe CH, sucht neuen 
Arbeitsplatz, 079 420 95 92

Mineur Steg jeden So 14.00– 
17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12

finnubiel.ch Bergrest. frisch, 
fein, freundlich!

Rest. Schwimmbad Visp: 
Mo Raclette ab 18.00 Uhr, 
So Brunch ab 9.00 Uhr

Restaurant Fassji Visp wieder 
geöffnet, Mo–Fr 5.00–20.00 Uhr, 
Sa 8.00–13.00 Uhr, täglich 
2 Menüs, Kaffee + Sandwich 
Fr 5.50 

Kurse

www.aletschyoga.com 

Gruppen- + Privatlektionen 

www.walliserhexen.ch Altes 
Hexenwissen, 2-jährige Basis-
Ausbildung, 078 710 75 63

Qi Gong, Taiji und Meditation 
– Neue Kurse ab September 
in Brig und Visp, Kontakt 
078 953 31 91 oder 
www.art-of-life-wallis.ch

Schwyzerörgeli + Kontrabass 
079 578 15 19

Familien- und systemische Auf-
stellungen Brig, 5 x Fr Abend 
od. Sa NM, ab 7./8. Sept. selbst-
erkenntnis.ch, Caterina Nellen
079 611 39 08

Yoga Naters, Gruppen + 50 + 
Nachmittag, 079 677 81 29

oase-der-ruhe.ch                          
Leukerbad, Kurse + Massage

Schwimmen lernen? 
www.schwimmschule-theler.ch

Grüess-Egga!

Alles Gute zum 40. Hochzeitstag
 

Am letzten Sonntag, dem 29. Juli, durften Lucie und 
Beat Studer-Stoffel ihren 40. Hochzeitstag feiern.

Wir gratulieren euch von ganzem Herzen zur Rubin hochzeit 
und wünschen gute Gesundheit und viele weitere Jahre 

voller Liebe.

Eure Kinder Fredy, Annelore und Gérald mit ihren Partnern 
sowie eure Enkelkinder

Sonderseiten

Wellness und Gesundheit

Erscheinungstermine 
Donnerstag, 23. August 2018

Anzeigenschluss 
Freitag, 16. August 2018

Kontakt
inserate@mengisgruppe.ch · T 027 948 30 40 
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Jetzt registrieren unter 
www.1815.ch/newsletter

Buchen Sie jetzt

Ihren Inserateplatz!



*** Das Angebot ist nur in den MedicaPlus Apotheken gültig!

TOP-MONATSAKTION

In Apotheken erhältlich ohne ärztliches Rezept. Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Fragen Sie bitte eine Fachperson und lesen Sie die Packungsbeilage.

es geit verbii
Vita-Hexin® 
hilft derbii

Beschleunigt die Heilung 
von kleinen Wunden 

und Schürfungen.

TOP-AUGUSTAKTION

VITA-HEXIN SALBE, 100GTOP-AUGUSTAKTION

VITA-HEXIN SALBE, 100GTOP-AUGUSTAKTION

RABATT
20%

FIESCH
Apotheke Dr. Imhof 

MÖREL
Dorf Apotheke 

NATERS
Dorf Apotheke
Apotheke St. Mauritius
Central Apotheke

BRIG
Apotheke Dr. Guntern
Apotheke Pfammatter
Stadtplatz Apotheke 

GLIS
City Apotheke
Rhodania Apotheke
Apotheke Simplon Center

VISP 
Apotheke Lagger

ST.NIKLAUS 
Apotheke Gruber

GRÄCHEN
Apotheke Lagger

ZERMATT 
Apotheke Testa Grigia
Vital Apotheke

SAAS GRUND 
Saastal Apotheke

SAAS FEE
Vallesia Apotheke

GAMPEL 
Apotheke Oggier

LEUK STADT 
Schlosspark Apotheke

SUSTEN
Susten Apotheke

LEUKERBAD 
Gemmi Apotheke
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